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ASIEN Berlin, den 7. Mai. 

. fee Zollparlament iſt heute Nachmittag 3 Uhr von 

dallles tat dem Könige im weißen Saale des Reſidenz⸗ 

9 der üblichen Weiſe mit folgender Thronrede per⸗ 
chloſſen worden: 


has eehrte Herren vom Deutſchen Zoll⸗ 
A. He parlamente! 
\ d Sie bei Eröffnung der erſten Seſſion der Legisla⸗ 
che, e willkommen hieß, deren letzte Seſſion Ich heute 
e daulfchd Ich die Zuverſicht aus, daß Sie, das gemein⸗ 
EN en u de Intereſſe feſt im Auge haltend, die Einzeln⸗In⸗ 
den volle vermitteln wiſſen würden. Die kurze, aber bedeu⸗ 
120 dagen; welche heute zu Ende geht, hat dieſe Zu⸗ 
0 ertigt. 
wen Thelſtan des Vereins⸗Zolltarifs, welche den Schwerpunkt 
en hatigkeit bildete, berührte zahlreiche und wichtige In⸗ 
ten d mußte deshalb zu einem lebhaften Kampfe der 
eyeltem Jühren. Es iſt Ihnen gelungen, aus dieſem Kampfe 
lade, bſchluß zu gelangen, welcher die großen, für die 
Ac Und en Regierungen leitend geweſenen Geſichtspunkte feſt⸗ 
Ar Er die ſtreitenden Intereſſen verjöhnt. Sie verdanken 
ar he bniß dem nationalen Geiſte, welcher lieb gewordene 
u der ad lebhaft empfundene Beſorgniſſe zurücktreten ließ 
A ftepg erintnif „daß ohne ein Opfer von jeder Seite die 
de voriiele unſeres Vaterlandes gebotene Vollendung des Ih⸗ 
gie nagenden Werkes unerreichbar ſei. Die verbündeten 
en unden find Ihnen in demſelben Geiſte entgegengekom⸗ 
Se, Ref ſo iſt, ber allſeitigen ernſten Bemühen, die Feſtſtellung 
onen dem gelungen, welche durch die Bera hungen preier 
dacht 8 gereift war. Dieſe Reform, indem ſie den Tarif ver⸗ 
Wan Vund die Beſchaffung von Gegenſtänden des unmittel⸗ 
kenterialſedrauchs, von Hülfsmitteln für die Arbeit und von 
. era ür die Gewerbe in ausgedehntem Maße erleich⸗ 


Met der Produktion neue Bahnen, ſichert dem Ver⸗ 


Volitiſche 


D 
* ebelgemeine Abſtimmung des franzöſiſchen Volkes über 


5 Grundsätze der Verfaſſung ift nun erfolgt und wir 
| berg ja ſehen, ob die wiederholten Verſicherungen Olli⸗ 
en 1 ab keine Reaktion eintreten folle, in Erfüllung 
8 rn das Napoleoniſche Regime den Forderungen und 
E Men der Zeit entſprechen wird. Träurig genug ift es 


t en weiteren Aufihtvung und verheißt dem Wohlſtande 
in Paulchen Zollverein eine ſteigende Entwickelung, während 
ſie durch geringe 1 eines Verbrauchs⸗Gegenſtan⸗ 
des die finanziellen 00 des Tarifſyſtems wahrt 

Die mit den Vereinigten Staaten von ir und mit dem 
Königreiche der Hawaliſchen Inſeln abgeſchloſſenen Handelsver⸗ 
traͤge haben Ihre einmüͤthige Genehmigung gefunden. Ich 
verkraue, daß die durch eſe Verträge gewonnene Sicherung 
der Rechte des deulſchen Handels der deutschen Schifffahet und 
der in jenen fernen Ländern wohnenden Angehörigen Deutſch⸗ 
lands nicht nur die wirthſchaftlichen 1 r zu jenen Län⸗ 
dern fördern, ſondern auch e Pfand der Anhänglichkeit un⸗ 
0 auswärts 2 Landsleute an das gemeinſame Va⸗ 
erland bilden werde alle ) 

Im Laufe der dreijährigen Thätigkeit, welche Sie heute be⸗ 
enden, haben Sie, geehrte Herren, im Zuſammenwirken mit 
den verbündeten Regierungen, zu dem Abſchluß der räumlichen 
Ausdehnung des Zollverelns den Grund gelegt, die Beziehun⸗ 
gen des Zollvereins zu zweien durch Stammes⸗Verwandtſchaft 
mit ihm verbundenen Nachbarſtaaten und zu anderen für ſei⸗ 
nen Verkehr wichtigen Ländern geordnet, die Besteuerung zweier 
wichtigen einteimiſchen Grzeugniſſe geregelt und die Geſegge⸗ 
bung über den Verkehr mit dem Auslande in allen ihren Thei⸗ 
len neu geſtaltet. Die ſegensreichen Früchte dieſer Thätigkeit 
find zum Theil bereits vorhanden, zum Theil mit Sicherheit 
zu erwarten. Der Dank des deutſchen Volkes, deſſen Gedeſhen 

hre Thätigteit gewidmet war, wird Ihnen nicht fehlen. 

So entlaſſe ich Sie, geehrte Herren, in der zuberſichtlichen 
Hoffnung, daß auch die künftigen Verſammlungen des Zollpar⸗ 
laments unſerem gemeinſamen Vaterlande zum Segen gerei⸗ 


Rede trat der Staats⸗Miniſter Del⸗ 
Nach Beendi —.— Fan im Namen ber WN 
Regierungen auf era far Präſidialbefehl das Parlament 
des Deutſchen Zollvereins für geſchloſſen. 


jedoch, wenn eine Regierung zur Heilmethode des erkrankten 
Pen eis fo 5 Mittel wie das Central⸗Comité ent 
widelte und ſogar ein vielleicht nicht zu leugnendes Complott 
bei den Wahlmanndvern benutzen muß, um aus dem Plebiszit 
wenigſtens mit einigem Anſtande hervorzugehen. Es muß 
doch wohl ſchlimmer mit dem Kaiſerreiche und dem „Erretter 


(Jahrgang 58. Nr. 54) 


— 


der Geſellſchaft“ beſtellt fein, als wir denken, da Er nöth'g 

hat, das „Rothe Geſpenſt“ mit deſſen Verſchwörern als Po⸗ 
anz zu benutzen und damit die sg und die Bauern: 
alt zu bedrohen und zu erſchrecken. Hätte Napoleon nicht 

Furcht gehabt, durch den Voltsbeſchluß, welchen er über die 

Köpfe des geſetzgebenden Körpers hinweg als Richter ent⸗ 

ſcheiden ließ, zu unterliegen, würde Er und Seine Regierung 

gewiß ſolche Stimulansmittel nicht in Anwendung gebracht und 

die, mit Seinen Wahlzetteln hauſirenden, Apoſtel zu Haufe 

gelaſſen haben. Was wird nun aber die franzöſiſche Nation 

durch das Plebiszit, auf welches alle Politiker Europas und 
ohl auch die Amerikas ihre Blicke richteten, gewonnen haben? 

„Kladderadatſch“ verhülft uns auf dieſe Frage im Wochen⸗ 

kalender ſeiner Nr, 21 zu einer Antwort; er ſagt: 

„Man hat von je dem Schein gefröhnt 

Doch innen um ſo mehr ea! . 

Gerechtigkeit und Pflicht: 

Das plebiszit’iche Poſſenſpiel 

Von je dem Volke wohlgefiel — 

Und beſſer ward es nicht!“ 


Das Complott betreffend, haben wir noch zu regiſtriren, daß 
der Bombenfabrikant entflohen iſt, die Polizei ihm zwar auf 
der Nordbahn auf der Spur war und bis Arras verfolgte, 
dann aber nichts von Roſſel entdecken konnte. Dafür hat 
man feine — Frau arretirt, die in die Pläne ihres Mannes 
3 eingeweiht ſein ſoll. Das e der 
Bomben ſoll aus 20 Theilen Chlorkalium, 10 Theilen Cyan⸗ 
kallum und 5 Theilen pulverifirter Schwefelblumen beſtehen. 
Dieſe Miſchung ſoll nach Ausſage von Chemitern für denſeni⸗ 
gen, welcher ſie zubereitete, viel gefährlicher, als für die ſein, 
welche er damit in die Luft ſprengen wollte — Der Siegel⸗ 
bewahrer Ollivier verſicherte einem Zeitungs⸗Redacteur, 
Namens Dalloz, auf eine Anfrage, ob die Regierungsmaß⸗ 
regeln, vielleicht eine Wendung zur — Reaktion ſeien, daß 
es kein freieres Land gebe, als Frankreich, nota 
bene, unter dem Schutze der Napoleoniden. Wir wollen jedoch 
erwähnen, daß der Miniſter wohl vergeſſen haben mochte, daß 
alle kühnen Redner gegen das Plebiszit am andern Morgen 
verhaftet und auch der Redner Aſſiſi in Creuzot feſtgenem⸗ 
men wurde Als jedoch 2000 Arbeiter ihm an die Ban das 
Geleite gaben, erhielten die Lanclers den Befehl, auf lie ein: 
zureiten, ſo daß ein Kind zertreten und deſſen Mutter ſchwer 
verletzt wurde. Sind das nicht die ſprechendſten Vorboten der 
zu erwartenden, verheißenen Freiheit unter „dem Schutze 
der Napoleoniden?!“ 

Ein Madrider Es een meldet: In der 1 Si⸗ 
tzung der Cortes ſtellte Ardanaz den Antrag, die Wahl eines 
Königs zu beſchleunſgen und wies gleichzeitig darauf hin, daß 
vor Allem zwei Kandidaturen in Betracht kämen, nämlich die 
des Herzogs von Montpenſier und Espartero's. 

Prim antwortete hierauf, daß es wohl der allgemeine 
Wunſch ſei, aus dem Zuſtande des Proviſoriums heraus⸗ 
zutreten, daß aber bisher alle von 1 — gemachten Anſtren⸗ 
gungen, Spanien emen König zu geben, vergeblich waren. 
Er iſt der Anſicht, daß die Cortes, bevor ſie auseinandergehen, 
ihre conſtitutionelle Aufgabe löſen müſſen, doch ſei es zweifel⸗ 
haft, ob die Krönung des Gebäudes in der Weiſe erfolgen 
könne, wie es Ardanaz wünſcht, er ſelbſt werde ſich keiner Lö⸗ 
ſung, die in dieſer Frage vorgeſchlagen werde, widerſetzen.“ 

Am Mittwoch erfolgte in Rom die Abſtimmung über das 
Schema de parvo catechismo und am Freitage ſollten die Be⸗ 
rathungen über das Primat des apſtes beginnen. Die⸗ 
ſer ſoll (nämlich Pius IX) nebſt ſeinem Cardinal⸗ Staats: 
ſecretair Antomelli, feinen Humor und feine Ironle über 
die machtloſen Borſtellungen der fremden Ge⸗ 
jandten Luft machen. Der öſterreichiſche Geſandte ſoll am 
ungünſtigſten im Vatican angeſehen ſein, während von den 
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und gleichzeitige Action einer geheim vorbe 
rung der franzöſiſch⸗italieniſchen Republikaner 
macht haben. 


gonnen. Der Kaiſer von Rußland wird er 
12. d. in Berlin eintreffen. Noch haben w 
verzeichnen: 


1 t und 
Auf den Antrag der Herren Prediger Ana erſchen 


hat die Majorität der hieſigen Friedrichswerd 


mit 17 gegen 9 Stimmen, an das Conſiſtorlum 
Branbenburn das Erſuchen zu richten beſckloſſen 


länger Geiftlihe, welche dem Proteſtantenvere 
im Amt dulde. 


iſt heute früh in ſeiner Wohnung ermordet ge 
Der Thäter iſt bis jetzt noch nicht ausfindig g 


Deutſchland. Berlin, 6. Mat. In der 


zung des Zollparlaments wurde der Entwurf , 
Beſteuerung des Stärkezuckers nach Ablehnung 
1 durch Cumphauſen zurückgezogen. Es folgte 
rathung über den Tarif. Dazu liegt ein Antt 


Ermäßigung des Roheiſenzolles auf 2¼ Sg 
zolles auf 15 Sgr. fordert. Herr v. Hoverb 
her abgelehntes Amendement, betreffend den 
recht. Vor der allgemeinen Debatte bemerkt 
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Aus Petersburg gebt folgende Nachricht unt 
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‚die 
y oluabjttmmun über die Tarifreform, wobei bie: 
1 ern beſchloſſenen Faſſung mit 175 Stimmen 
tönigt Panen wurde. Präſiden Delbrüd verlief gie 
Auſſes 01 Präſidialbotſchaſt bezüglich des heutigen Seſ⸗ 
pet b der ichmann dankt dem Präsidenten des Hauſes für 
n den Dank kurzen, aber ſegensreichen Seſſion. Simon 
AD gen wg und wünſcht, das Reſultat der Seſſion möge 
le 6 ber Kreis Vaterlandes Glück bringen. 
ter Ab richter Frommer, der wegen einer Anſprache, 
en um dosordneter an ſeine Wähler gehalten, unter dem 
ar iſt — Grafen zur Lippe nach Grimm ſtrafverſetzt 
gen ei er dem Miniſterium Leonhardt zum neunten 
10 worden ewerbung um eine Rechtsanwaltsſtelle über⸗ 
hm in fü Wenn die „Voßf Ztg. recht gehört hat, fo 
die yes wär nf Fällen jüngere Mitbewerber vorgezogen wor⸗ 
a fh Beam wohl an der Zeit, einmal genau feſtzuſtellen, 
Sb eute f te aus dem Machibereiche des Grafen Lippe 
tutt vi „Conflict“ zu büßen haben. 
tl tert» 6. Mai. Der neuernannte Kultusminiſter 
in ſeiner Eigenſchaft als bisheriger Präſident 


ete 


elch Kammer 
den ein Schreiben an den ſtändiſchen Ausſchuß, 
N Sei? die Niederlegung des Präſidiums anzeigt. In 
iche Ihm heißt es weiter: „Ich hielt mich bei der egen⸗ 
Vetden. Die gen Lage verpflichtet, dem Rufe des Königs 
bindun e Wahrung der e Würtembergs 
ür nl den mit einem freundſchaftlichen Verhältnſſſe zu den 
8 duch ſein den Staaten wird auch künftig die Richtſchnur 
Die Mitwirkung zur moͤglichſten Erleichterung 
che Würtemberg gleich den anderen deutſchen 
And 9 der der in manchen Punkten nicht volkommen feſten 
& 8 — politiſchen Verhältniſſe zu tragen hat, wird mir 
Wande belegen ſein. Die Einigkeit der Regierung und 
I len Sui der Löfung der ſchweren Aufgaben bildet den 
if fung 10 gegen äußere Gefahren. „ würde 
fe don w olcher Gefahren nahmhaft erhöhen. Dieſe Einig⸗ 
8 En. en Freunden des Königs und des Vaterlandes 

nd 
„ Au usſchuß hal den Vicepräſidenten der Kammer, 
ichn sſchuß hal den Vicepräſidenten der k. 


nd, 
N 41 7275 Prinzen Friedrich iſt Beſſerung eingetreten. 


| Neuen nung der Ultramontanen in Baiernge 


. Jeſuttgeben, indem wir hiermit abermals einen Ar⸗ 
affen ltenblattes, das „baſerſche Vaterland,“ 
Aten Könicelches ſich über den eventuellen Beſuch des 
Wa ein wir bare in Berlin wörtlich fo ausſpricht: 
e 
„ „ 13 
1 alen . nur deshalb, weil wir auf hundert Meilen 
N ei ee baben, daß Berlin für den König von Bayern 
do ſeiche . als 1866. Auch können wir nicht glauben, 
die er zo eiſe von Berlin gemacht werde, wie der arme 
N00 mußte don Heſſen auf Befehl nach Berlin zum 
und ber, denn ein Wittelsbacher, deſſen Ahnen ſchon 
rrabmte Fürſten waren, da der Ahn des „Herrn“ 
eines Nürnberg noch auf Pfänder lieh und das 
N Reichs E ucherfuden betrieb und des heiligen Rö⸗ 
Nun. eedac rzbeutelſchneider war, — das Haupt 
es if läßt ſich von einem Hohenzollern nichts be⸗ 
N, te, ſchö doch ein ſchönes Land, dieſes Baſernland, 
Aläetterreich ne Baiernland!“ D. Rd.) 
n dn einem. Wien. Das ezechiſche Journal „Pokrok⸗ 
\ kel; 1 gemeinſamen Angelegenheiten“ überſchrie⸗ 
Wie die, daß ie erſte Forderung unſeres Staatsrechtes if 
5 anertennen ir nur eine Perſon in Oeſterreich als dazu 
0 „ mit uns zu unterhandeln, und dies ift der 


7 


"30 . 5 


Aare Erbe des böhmiſchen Thrones, der gegenwärtige 
aiſer von Oeſterreich und Ungarn. Der böhmiſche Staat ſucht 
n Wien nichts wie ſeinen König, alles andere dort iſt ihm 
fremd. Wir haben mit Niemanden, weder in Wien noch in 
Steiermark, noch irgend anderswo in Cis⸗ und Transleithanien 
einen Staatsvertrag abgeſchloſſen. Wir haben mit den Herren 
nichts zu reden. In der Theorie wäre alſo die erſte wichtige 
Forderung der ſtaatsrechtlichen Oppoſitlon die Berjonalunion, 
wie ſie bis zum Jahre 1627 gedauert hat. 

— Der tproliſche Ort Kundl wurde am 30, April um 11 
Uhr Nachts und am 1. Mai gegen 9 Uhr Abends abermals 
durch Erderſchütterungen heimgeſucht. Auch in anderen Orten 
des Unter⸗Innthals wurden dieſe Erderſchütterungen, aber be: 
deutend ſchwächer, wahrgenommen. 

Den 7. Mai. Die „Wiener Zeitung“ meldet in ihrem amt: 
lichen Theile, daß Staatsrath Holzgethan zum Staatsminiſter 
und Leiter des Finanzminiſteriums, Baron Petrino zum Staats⸗ 
miniſter und Leiter des Ackerbauminiſteriums, und der Abge⸗ 
ordnete v. Widmann zum Staatsminister und Leiter des Mi⸗ 
niſteriums für Landesvertheidigung ernannt ſind. Der Kaiſer 
genehmigte die Zurückziehung des im Reichsrathe eingebrachten 
Erwerbſteuergeſetzes. 

ankreich. ae Mai. Die Regierung leitet einen 
umfaſſenden Prozeß ein, den ſie den ordentlichen Gerichten ent⸗ 
ziehen und vor den höchſten Gerichts hof bringen will, 
der bekanntlich nach langer Pauſe vor Kurzem zum 5 Mal 
wieder berufen wurde, um über den Prinzen Peter Bonaparte 
abzuurtheilen. Das „offizielle Journal“ enthält heute bereits 
das kaiſerliche Dekret, durch welches die Anklagekammer 
dieſes höchſten Gerichtshofes berufen wird, um über die That⸗ 
ſachen, die ſich an das Komplott knüpfen, Ausſpruchs zu thun. 
Dem Dekret geht ein Bericht Olliviers an den Kaſſer 
vom 4. Mai voraus. 

Bekanntlich werden die Geſchworenen für den höchſten Gerichts⸗ 
bof, 12 Mitgliedern ſämmtlicher Generalräthe Frankreichs 
ausgelooſt. : 

Das amtliche Blatt theilt ferner den von Herrn Ollivier er: 
wähnten Bericht des Generalprokurators Grandperret über das 
Komplott mit. Es iſt darin zuerſt von dem Komplott vom 
. die Rede; die in dieſer Angelegenheit verhafteten Per⸗ 
onen werden angeklagt, an der Emeute bei der Verhaftung 
Rochefort's Theil genommen und den Plan gehabt zu haben, 
den Kaiſer mittels Nitroglycerin zu ermorden. Die Anſchläge 
der Verſchworenen ſind beſtätigt durch die Geſtändniſſe von 
Verdier, von Godinot, Offizier der Mobilgarde, und von Guerin. 
Dann bringt der Bericht einen Brief von Varlin, dem Chef 
der Internationalen, welcher nach der Kundgebung für Vietor 
Noir an Baſtelica ſchrieb: die Bundeskammer habe beſchloſſen, 
daß in Zukunft die Internationale mitwirken ſolle, wenn ſich 
ähnliche Gelegenheiten fänden. — Der Bericht geht dann auf 
die neuen Fälle über, giebt die ſchon bekannten Geſtändniſſe 
von Beaury und den Brief von Guſtav Flourens an den letz⸗ 
teren vom 20 April. (Bei einem Bankett, welches die „Inter⸗ 
nationalen“ in London den Herrn Flourens und Tibaldi gaben, 
leugnete erſterer ausdrücklich, an dem Komplotte gegen das 
Leben des Kaiſers Theil genommen zu haben. : Dann 
folgt ein Brief von Beaury, durch welchen er einen Freund 
von Flourens, Ballot, auffordert, der „Amputation des Kran⸗ 
ken“ beizuwohnen, die am 29, zwiſchen 2 und 4 Uhr in der 
Rue de Rivoli ſtattfinden werde, und darauf ein Brief von 
Guſtav Flourens an Ballot vom 29, in welchem er ihm ſchreibt, 
er ſolle ſeinen Freunden kein Geld mehr eh und zur Eile 
drängt. Der Bericht geht dann auf die Bombenangelegenbeit 
über und meldet, daß auch in anderen Gießereien als iu der 
Lepet's Bomben fabrizirt worden find. Die Verhaftung Ballot's 
wird beſtätigt. 

In Cyon, Straßburg und Rouen find die Chefs der Inter⸗ 


nationalen ebenfalls verhaftet worden. Auch hat man faſt alle 


ihre Agenten eingezogen, die verſchiedene Städte bereiſten, um 
der Geſellſchaft neue Anhänger zu gewinnen oder die Verbin⸗ 
dungen der dortigen Sectionen mit Paris und London aufrecht 
zu erhalten. Die Verhafteten werden alle nach Paris gebracht. 
Die Zahl derer, welche ſeit letztem Sonnabend feſtgenommen 
wurden, ſoll jetzt im Ganzen 200 betragen. In einer Verſamm⸗ 
lung der Wähler des Arondiſſements ſprachen ſämmtliche ſehr 
zahlreich Anweſenden 47 * Thiers einſtimmig ein Tadels⸗ 
votum aus, weil derſelbe ſich dem Plebiszit gegenüber ſo reſer⸗ 
virt verhalten, 

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Stackelberg iſt neuerdings 
nicht unbedenklich erkrankt. 

Den 6. Mai. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht eine 
Depeſche aus Algier vom 3. Mai, welcher zufolge zwei glück⸗ 
liche Kämpfe unter General Wimpffen zur Niederwerfung der 
feindlichen Stämme geführt haben. ; 

7. Mai. Das „Journal offiziel“ kündigt die Beſchlagnahme 

der Journale „Siécle“, „Reveil“ und „Avenir national“ an 
und äußert ſich hierbei folgendermaßen: „Die Regierung über⸗ 
läßt es dem öffentlichen Anſtande, derartige Umtriebe richtig 
zu beurtheilen.“ 
Italien. Florenz, 5. Mai. Die Deputirtenkammer nahm 
in ihrer heutigen Sitzung das Einnahme 5 mit 193 gegen 
32 Stimmen an. Farlni legte den Kommiſſionsbericht über 
das Kriegsbudget vor. Derſelbe beantragt einen Abſtrich von 
5 Millionen, ohne daß hierdurch die Stärke der Cadres oder 
der Stand der Armee geſchwächt würde. 

Rußland. Petersburg, 7. Mal. Die „Deutſche Peters⸗ 
burger Zeitung“ dementirt die Zeltungsmeldung, daß der Ge⸗ 

ſchäftsverkehr an der Univerfität zu Dorpat ruſſifizirt worden 
ſei; desgleichen ſtellt das genannte Blatt in Abrede, daß das 
Zuſtandekommen der Adreſſe des kutländiſchen Landtages durch 
Drohungen vereitelt wurde. 

Amerika. Newyork, 5. Mai. Die Strecke der Rockford⸗ 
bahn von St. Louis nach Beardstown iſt nunmehr fertig; auf 
der Strecke Bearſtown⸗Rock⸗Jsland werden die Schienen gelegt. 
Die Arbeiten ſind im raſchen Fortſchreiten begriffen und dürfte 
die Bahn demnächſt vollendet ſein. 


Lokales und Provinzielles. 

Hirſchberg, den 9. Mal. In der letzten, unter Vor⸗ 
fiß des Herrn Rechtsanwalt Wieſter abgehaltenen Stadt: 
verordneten ⸗Sitzung wurde über folgende Gegenſtände verhandelt: 

I. „Jahresbericht der ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt 
pro 1869“ Nach dem eingereichten Berichte, aus welchem 
der Vorſitzende das Weſentlichſte mittheilte, zählt die genannte 
Anſtalt gegenwärtig 77 Zöglinge, nämlich 51 männliche und 
26 weibliche. 

I. „Kurkoſtenconto der ſtädtiſchen Armenkaſſe pro I. Quar⸗ 
Der Gegenſtand gelangte zur Kenntnißnahme der 
Verſammlung. zn 

III. „Geſchaftsbricht der ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1869, 
Der Bericht hatte bereits unter den Mitgliedern circulirt, wir 
werden ſpäter auf denſelben zurückkommen. 

IV. „Beſchluß auf Ausführung des Bebauungsplans für 
die äußere Stadt.“ Wie die magiſtratualiſche Vorlage nach⸗ 
wies hängt die Genehmigung des Planes und die Verleihung 
ves Expropriationsrechts noch von einer von der Königlichen Re: 
gierung erforderten Erklärung des Magiſtrats und der Stadt⸗ 
verordneten ab, daß ſie den Bebauungsplan, ſobald derſelbe 
genehmigt und das Expropriationsrecht verliehen ſein wird, 
ohne Zögern zur Ausführung zu bringen gedenken und die 
Erwerbung des deshalb zur Anlage erforderlichen Terrains, 
Soweit es nicht Eigenthum der Commune fit oder von den Ber 
ar umentgelttid hergegeben wird, im Wege der Güte durch 

ereinbarung oder im Wege der Erpropriation nach Kräften 
zu fordern bemüht fein werden. In einer längeren Discuſſion 


über fare Gegenſtand wurde namentlich die des Pen 


entkräftet, als müſſe die geſammte Realiſirung 
ohne Weiteres erfolgen, ſo daß der Stadt neue, 
Opfer auferlegt würden, welche die Kräfte der e 
ſteigen; es handle ſich nur darum, nun endlich 5 N 
Plan ſeit 4 — 5 Jahren der Bearbeitung und Si uam 
legen und die Karten-Reinfchrift fertig vorliegt 8 
Straßen: und Häufer-Anlagen in baupolizeilſcher fübrung 
felte Grundlage zu gewinnen und damit die us iation Mi 
Planes nicht iluforifh zu machen. Das Erprort gigen 
ſei übrigens, da die Gemarkung nach Hartau 3 med "ie 
der Stadt ift, nur für den Theil des Geſammip Nach e 
wendig, welcher die ſüdlichen Liegenſchaften betrifft ung ol 
fen und ahnlichen Erläuterungen trat die Verſar funde u 
Magiſtratsbeſchluſſe bei, ſo daß die betreffende Herre 
zogen und der Königlichen Regierung debufs © 8000 
der zu ertheilenden miniſteriellen Genehmigung Der ; 
des Expropriationsrechtes ſelbſt kann nur durch 
den König erfolgen) eingereicht werden wird. 1. 
V. „Geldbewilligungen für die höhere Töchter, 
Harrer motivirte als Referent die vorliegende A 
Schul⸗Deputatſon und dem Magiſtrat genehm! 9 
worauf die Verſammlung die Bewilligung e) n, d 
20 Sgr. zur Beſchaffung von 400 Cenjurbüih: Gib! 
30 Thlr. zur Beſoldung einer Hilfslehrerin für 15 Jah 
des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten auf it 20 7 
1, eue bis babin 1871) und c) von 8 Thu 
zur Beſchaffung von Hilfsmitteln für den Zeichenun 11 
den Ankauf eines Schranks ausſprach. iihen 
VI. „Grtheilung des Zuſchlags für den ſtädti 
an der Saſſdauer Straße. In dem am 27, Aeg 190% 
tenen Lieltations-Termine waren die Gebote auf MET, 
für den Zwingerplaz mit und oh ne Einſchluß vin eh 
abgegeben worden und es hatte das Meiste, 
Bezlebung Herr Kaufmann Herruſtadt mit eig 10 
in der letztern Beziehung dar Klempnermeifter 59e 00 
2753 Thlt. abgegeben. Später war durch Herrn it 
den 2600 Thlr. noch ein Nachgebot erfolgt. Maßen 
hatte ſich bereits für den Verkauf ohne die Baſte. Hege 
und die Zuſchlagsertheilung für Herrn Kaufmann 9 
ah 
0 
ih 


ſtadt beantragt, auch dieſen Antrag nach Eingang 
gebots aufrecht erhalten. Die Be fammlung weine 
Conſequenzen klar, welche die Derüdjichtigung, | frühe 
botes nach ſich ziehen könnte, beſchloß, das f nd 07 
geſtellte Princip, Nachgebote nicht zu berückſichtige pto ef! 
ten und ertheilte unter den in der Vorlage u e 
Verkaufs⸗Bedingungen für das Meiſtgebot des He 
ſtadt den Zuſchlag. 


2 

in den 

Ii „Mittheilungen, betreffend Veränderungen „ande 
zirks⸗Einthellung und Straßenbenennung.“ Ben wach 


Häufer zu dem oder jenem Bezirke; was aber dier Sit 
namen betrifft, fo ſoll 297 die äußere Schſden 900% 
von dem Zelder ſchen reſp. Kulms ſchen Hau welcher ‚ot 
hofſtraße, der Theil der Schützenſtraße, Schu 
Thiel ' ſchen Haufe. zur Stadt hinaus führt, ruße ut 
berger Straße, der übrige Theil der Sar u 


folgen. 
trag, für dieſe Angelegenheit eine beſondere 


ege 
ernennen, blieb in der Munorilt, worauf der 


az 
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e 
e J 
en in den Bezirken beziehen ſich lediglich auf eine mot 
Aer Zutheilung einzelner, in der Vorlage mantel 8e 


2 


tine Verwaltungsſache, die lediglich zur 
" anerfannt w gi Ha 5 glich zur Mittheilung 
tag ſratualch Mittheilung über die Vereinigung 
gen Schubert⸗Gutes mit dem ſtädtiſchen Bezirke“, 
überen Darlegungen nachwieſen, daß die der Stadt 
ehreinnahme an Communalſteuern ſchon jetzt die 
10 Entſchädigungsſumme faſt vollſtändig deckt, ſo daß 
Einverleibung der Stadt⸗Commune kein Nachtheil 


Zurmenpflege-Angelegenbelt.“ Da der Anttagſteller, 

— € neue Einrichtung in der Armenpffege im Auge 

d rantbei nicht anweſend ſein konnte, ſo wurde der 
agt. 


n 
Eanblbaupitafen.ifions-Protooll vom 30. April.“ 
wor 
* 


. 


. 


. 


agen nich 5 

eſtenliſte.“ Die auf Grund noch unerledigter Be⸗ 
dun em Magistrat zugehenden Anfragen wird Letzterer 
r nur ſchriftlich beantworten. Herr Großmann 
Rn 


re 


I 


=. 
S 


r die Anlage und Zweck des in $ 37 der Städteordn. 
Muc Geſchſtftsordn. vorgeſehenen Reſtenbuches ein⸗ 
itthellung. 
8 ieats. nterpellationen.” Hierbei beantwortete der Herr 
Dirigent eine von Herrn Großmann in Betreff 
6 den gamen anwohnenden Beſitzer zur Anführ benutzten, 
dig MMalierberg führenden Promenadenweges dahin, daß 
tler cher weſen ſel, dem Beſitzer die Anfuhr zu geſtatten, 
We oh U die Verpflichtang übernommen babe, auf 
I, en dieſen Theil des Weges in gutem Zuſtande zu 
f 
00 


Al Het Interpellation betraf die Promenade, deren An⸗ 


dende Beſchädigungen ausgeſetzt ſind. Für eine geeignete 
chu gung geſetzt fi 9 
Wen ng wird durch Anſtellung eines Wärters — 5 


6 Orig Antrag wegen Wiedereinziehung dem ſtädtiſchen 
verloren gegangener Staats⸗Prämienanleihe⸗Zinſen“, 


Kal 

ur Gegen bobung des Gehalts des Armenarztes.“ Für 
Ing lende wurde für die Verhandlung der Ausſchluß 
beg ichteit beſchloſſen. Der letzte Punkt bat, wie wir 

ih Deren en vorgerüdter Zeit vertagt werden müflen. 

. Major a. D v. Naſſau, früher hier, zuletzt Be⸗ 
x MO deur des Landwehr:-Bataillons Lauban, ift der 
Ing Wi: en 3. Klaſſe verliehen worden. 


e 


N geſte wir aus guter Quelle vernehmen, iſt von einem 

Neth Ti Herrn, welcher bei dem flüchtigen Banquier 

uaßitte © große Verluſte erlitten hat, an den Bundeskanzler 

Item wagt worden, die Verfolgung des p. Sch. zu ver⸗ 

[IN angewi ſoll Graf Bismarck die Nammttiien Bundes⸗Con⸗ 

2 u in eſen haben, denſelben, wenn irgend möglich, aus⸗ 

{N Succhen, zu verhaften und aus zuliefern. 

IN erg Bert der Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
Ans in Loröffentlecht der Generalkonſul des norddeutſchen 
"hr Anſchlon don, Wilke, folgende Bekanntmachung: 
inge auß an meine Bekanntmachung vom 2. Aptil d. 

I zur Ach hlermit zur Kenntniß der Betheiligten, daß die 
gegen dien cldung von Forderungen re Gläubi⸗ 
N and Separat⸗Konkursmaſſe der Bank of London und 

der Kontu Fovincia} Insurance Association von dem bie: 

ENTER ie zum 31. Mai dieſes Jahres 

| e worden iſt 

Ades nen erzählt, daß drei große Berliner Firmen 

RN Ram gemacht hätten, einige der hier an die Börſe ge: 

ene Prioritäten in Nem:Norf an der 
h baltniſße zu laſſen; es hätten ſich jedoch dort, wo man 

a x Befunden, an Wera den kennen müſſe, zu keinem Preiſe 


. Wenn das richtig iſt, fo Sollte ſich das Pur 
1 en laſſen. Verſprochen wird oft viel, gehalten we: 


— 


nig. Hiermit hängt Folgendes zuſammen. Das Aelteſten⸗ 
Collegium der den hat geſtern an der Börfe fol⸗ 
genden en bewirkt: „Von zuverläſſiger Seite find wir 
darauf aufmerkſam gemacht, daß von Amerika und England 
aus eine Ausbeutung des heimiſchen Marktes mittels unſoli⸗ 
der amerilaniſcher Werthpapiere in noch größerem Maße beab⸗ 
ſichtigt wird, als ſolche bisher ſchon zum Nachtheil des Publl⸗ 
cums ſtattgefunden hat. Wir finden uns hierdurch veranlaßt 
vor dem Ankauf amerikaniſcher Werthpapiere, insbeſondere ame⸗ 
ritaniſcher Eiſenbahn Prioritäten, inſoſern dieſelben nicht von 
er Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika ga: 
rantixt find, hiermit zu marken.” a j 

* Den Grund beſitzern iſt von Regierungswegen wies 
derholt die Zweckmäßg keit und Nothwendigkeit der Verſicherung 
gegen Hagelſchaden vorgeſtellt und ihnen die Benutzung dleſer 
Verſicherungsgelegenheit dringend empfoblen worden zumal 
geſetzlich bei Hagelſchaden nur noch ganz ausnapmsweiſe Nach⸗ 
läſſe an Aaſsenſteuer gewährt werden. Betreffs der Brand⸗ 
ſchäden walten dieſelben Verbältniſſe ob, und in ner auf 
dieſe wird bei Anträgen auf Klaſſenſteuer⸗Nachlaß in derſelben 
Weiſe verfahren. 3 

* [Bon der Leipziger Oftermeffe] wird dem „Cetib. 
Anz,” mitgetheilt, daß die Tuchmeſſe ſich im Ganzen ſchlecht 
anläßt, und beſonders Schwiebuſer und Forſter Fabrikate ver⸗ 
nachläſſigt werden. Von Coltbuſer und Peitzer Waaren wer⸗ 
den nur die ſogenannten Panamaſtoffe und Deſſins zu ganzen 
Anzügen in Grau begehrt, dagegen iſt in carritten Sachen keine 
Nachfrage, Die Groſſiſten ſind zahlreich. Detailliſten nicht in 
der Zahl wie gewöhnlich vertreten, 

Schulſtellen⸗Vacanz. Die evangeliſche Lehrer- und Organi⸗ 
ſten⸗Stelle in Kraſchen, Kreis Oels, iſt vacant. Das Einkom⸗ 
men derſelben iſt auf 220 Thlr. abgeſchätzt. Pocirungsberech⸗ 
tigt iſt das Dominium. 

* Nachdem mit dem Ableben des verewigten Fürſten zu 
Hobenzollern⸗Hechingen die ältere Linie des fürſtlichen 
Hauſes Hohenzollern erloſchen und damit der Anlaß zu der 
bisherigen Unſerſcheidung der beiden Linien deſſelben fortgefal- 
len ift, führt in Gemäßheit der für dieſen den ue An⸗ 
ordnungen der nunmehrige Chef des fürſtlichen Geſammthauſes 
den einfachen Titel eines Fürſten von Hohenzollern, — 
und ebenſo iſt für die übrigen Mitglieder der fürftlichen Fa⸗ 
milie an die Stelle des früher von ihnen geführten Titels von 
Prinzen und Prinzeſſinnen zu Hohenzollern⸗Sigmaringen der 
Titel von Prinzen und Prinzeſſinen von Hohenzollern getreten. 

Liegnitz. [Die Suspenſion des Caplan Jentsch] in Lieg⸗ 
nitz Seitens des General⸗Vicarlat⸗Amtes iſt, wie das „Schleſ. 
Kirchenblatt“ meldet, vom Fürſtbiſchof Dr. Förſter gebilligt 
worden. 

— Caplan Jentſch.) Aus beſter Quelle erfährt die 
„Br. Ztg.“, daß der Magſſtrat zu Liegnitz als Patron des 
dortigen Gymnaſiums u. der Wilhelmsſchule bei dem hieſigen 
fürſtbiſchöflichen Vicariatsamt beantragt hat, daß der von ſei⸗ 
nen geiſtlichen Functionen ſuſpendirte Caplan Jentſch nach wie 
vor den katholiſchen Religions unterricht in den oben genannten 
Schul⸗Anſtalten ertheilen dürfe. 


Chronik des Tages. 

* Verliehen: Dem Kteis⸗Pbyſikus Dr. Gol; in Striegau 
und dem practiſchen Arzt Dr Weiß in Wüſtegſersdorf, Kreis 
Waldenburg, der Charakter als Sanitätsrath⸗ 

Verliehen: dem Kreisgerichts⸗Rath Weißenborn zu Reichen⸗ 
bach in Schl. der Rothe Adler⸗Orden dritter Claſſe mit der 
Schleife; dem Schullehrer Weinhold zu Groß⸗Rackwitz, Kreis 
Löwenberg, der Adler der vierten Claſſe des Königl. Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern und dem Schulvorſteher Schol zu 
Nieder: Görifisiffen deſſelben Kreiſes das Allgemeine Ebrenzeichen. 

[Perſonal⸗Veründerungen in der evangeliſchen Kirche.] Be⸗ 
rufen wurden: der bisherige Pfaarr⸗Vicar Matzte in Oelſe, 


2 an 8 EV Re F FD 
Kr. Striegau, zum Paftor_daf.; der bish. Pfarr⸗Vicar Sowade 
in Schmiedeberg zum Baftor in Lomnitz, Kr. Sage der 
bish. Pfarr⸗Vicar Adam in Dittmannsdorf, Kr. Waldenburg, 
zum Br in Welkersdorf, Kr. Löwenberg; der bish. Paſtor 
und Superindenl Krieger in Oppeln, als Paſtor nach Canth; 
der bish Paſtor Krone in Rothwaſſer, zum Paſtor in Ober: 
Bilau, Kr. Görlitz; der bish. Pfarr⸗Vicar Schön in Canth, z. 
Vicar nach Salzbrunn, Kr. Waldenburg; der bish. Pfarr⸗Vi⸗ 
car Nocke, ur a in Sandewalde, zum Bicar nach Schmiede⸗ 
berg: die bish. Predigtamts⸗Candidaten: Kuske, zum Pfarr: 
Vicar nach Oppeln, Neumann, zum Pfarr⸗Bicar der Parochle 
0 0 we I., Re 2 zum 1 

car el. Kirche, Lorenz zum Lector an der Haupt⸗ 
undfa Prr⸗Kirche St. Bernhardin Yin Breslau. 

Concurs Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann Paul Kiefert zu Brieg, 
Verw. Kaufm. Heinrich Friedländer zu Brieg, T 14. Mat; 
des Kaufm. Emil Gukſch, in Firma D. G. Gukſch in Thorn, 
Verw. Kaufm. M. Schirmer daſ., T. 13. Mai; des Kaufm. 
Lam Ludwig Goldſchmidt zu Gommern (Kreisgericht Burg), 

erw. Rechtsanw. Kienitz zu Burg, T. 12 Mai; des Manu⸗ 
fakturwaarenhändlers Julius Höller zu Bourſcheid, Handelsger. 
Düſſeldorf, Verw. — Krahe in Bour⸗ 
ſcheid; des Kaufm. Friedrich Wilhelm Beyer, in Firma: F. 
W. Beyer in Zwickau, T. 9. Juni; des abweſenden Getreide⸗ 
a. Johann Gottlob Lindner zu Radeburg (Kgl. Sächſ. 

er.⸗Amt), T 4. Juli. 

[Eingefandt)] Am 2. beiligen Oſter⸗Feſertage dieſes 

ahres feierte der Gartenſtellbeſitzer Ehrenfried Stumpe in 
Nieder⸗Berbisdorf mit ſeiner Ehefrau Anna Roſina, geb. Kloſe, 
ſeine goldene Hochzeit, zu deren Verherrlichung nicht nur deſſen 
Anverwandte und Freunde, ſondern auch viele Andere nach 


Kräften beigetragen haben. Schon am Vorabend der Feier 


brachte der unter der Leitung des Herrn Lehrer Grüttner 
ſtehende Männer⸗Geſang⸗Verein hieſigen Orts in Verbindung 
mit dem hieſigen Muſikchor dem Jubelpaar vor ſeinem Hauſe 
ein Ständchen dar. Am Tage des eigentlichen Feſtes liefen 
im Laufe des Vormittags von allen Seiten — ſelbſt von der 
hieſigen Gutsherrſchaft — Glückwünſche, die zum Theil von 
werthvollen und ſinnigen Geſchenken begleitet waren, ein und 
es ſammelten ſich die Kinder und Kindeskinder des Jubel⸗ 
paares, ſowie die nächſten Anverwandten deſſelbigen um 
daſſelbe. Nachmittags nach 3 Uhr geleitete der hieſige 
Ortspfarrer und der Militair⸗Verein, dem der Jubel⸗Bräuti⸗ 
am von Anfang ſeines Beſtehens angehört, theils zu Fuß, 
cheils zu Pferde das Brautpaar mit deſſen Angehörigen aus 
ſeiner Wohnung unter Muſik und Glockenklang zu kirchlicher 
Einſegnung in die dazu feſtlich geſchmückte evangeliſche Kirche. 
Wohl ein Dutzend Wagen voll Hochzeits zäſte und eine unab⸗ 
ſehbare Menge anderen Volks bildete mit dem Militair⸗Verein 
und deſſen Muſikchor an der Spitze den Feſtzug. Die Kirche 
ward bis zum Erdrücken voll. Ja, eine anſehnliche Menge 
Zuſchauer, die von nah und fern herbeigeeilt waren, konnte 
dieſelbe nicht faſſen, und mußten dieſe vor der geöffneten Kirch⸗ 
thür mit einem Stehplatz vorlieb nehmen. Nachdem nun in 


g der Kirche ein Eingangslied geſungen worden war, betrat 


Herr Paſtor Lehmann den Altar, um im Anſchluß an das 
dazu ſehr geeignete Feſt Evangelium des Oſterſonntags (die 
Emmaus⸗Jünger) die 6 zu halten, die einen tiefen Ein⸗ 
druck auf die Herzen aller Hörer gemacht hat, da ſie voll Geiſt 
und Leben war. Daran ſchloß derſelbe die Ueberreichung einer 
von Ihrer Majeſtät der Königin⸗Wittwe dem Jubelpaar huld⸗ 
rei ‚gerliehenen Prachtbibel. Gebet und Segen endete die 
e Feier. 

Den Abend verbrachte das Jubelpaar im Kreiſe der Sei: 
nigen bei einem dieſen im eigenen Hauſe zubereiteten Feſt⸗ 
mahle, an dem auch der Herr Paſtor einige Stündchen freund: 


n 


lichſt Theil nahm. Manche declamatoriſche “ 
und finnige Toaſte würzten das Mahl. Die 12 f 
endete in beſter Heiterkeit, ohne daß der gering 
beklagen geweſen wäre. Gott erhalte das there. 
das, wiewohl es ſchon in der Mitte der Sichten u 
faft noch jugendlicher Kraft erfreut, zum Sec ; 
Freude der Seinigen noch viele Jahre und ſchen > 
recht freundlichen Lebensabend — endlich aber ewig 
den ewigen Hütten! 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen Le 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, er 
den Gewinn von 70 Thalern. 


= 
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00 619 660 


897 936 989 1032 041 (100) 058 114 147 169 295 
80 399 427 563 663 710 786 882 891 97571 
128 180 (100) 276 (100) 288 316 489 517 544 916 

101 137 168 (100) 173 194 247 575 
623 624 (100) 643 851 (100) 867 942 991 4062 813 


e 6 
961 963 997 5017 030 060 079 (100) 081 124 14 
265 273 (100) 332 (100) 426 522 584 620 642 11 85 
(100) 098 141 (100) 292 310 (100) 397 442 480 9 (200) 
725 (100) 781 791 917 925 961 7003 074 95501 
160 209 415 524 525 526 530 539 577 595 00 312 
694 785 786 795 873 885 922 (100) 955 8063 I 
348 410 422 450 509 519 600 777 835 11 
9 100 110 394 433 440 599 675 707 709 500 
69 906 934 10009 210 223 250 356 363 425 9 
589 641 654 677 752 767 (100) 780 806 830 849 
918 11002 014 282 300 305 349 378 476 492 4 
822 858 884 893 895 929 964 999 12059 085 00 
338 347 377 401 442 459 100) 518 566 713 (1 
770 772 806 819 887 (100) 949 952 13160 J 
100) 329 344 411 434 449 452 565 624 713 90% 
022 055 207 261 358 512 (100) 539 561 9“ 
654 676 713 737 763 810 (100) 826 838 550% 
095 106 114 177 258 330 366 422 460 601 950 
16102 143 377 407 490 494 719 791 868 916 95 
(100) 973 (100) 975 17119 (100) 185 196 212 229 
444 (100) 543 621 653 705 711 744 746 796 - 
(100) 907 909 988 18042 088 094 140 198 235 


(100) 419 456 100 518 583 634 685 738 742 4 
900 988 20158 241 259 267 367 (100) 39100 % 
614 625 673 684 698 718 753 946 966 989 2095 12 
567 639 712 738 747 786 897 988 22017 00 
186 230 285 329 337 390 391 420 436 457 

665 (100) 689 797 806 854 858 926, 933 99% | 
076 085 232 278 3%3 (100) 378 383 403 431 

567 581 607 621 663 694 731 738 783 (100 


561 601 606 612 641 690 730 764 771 822 
929 25125 128 132 136 142 170 191 (100) 
378 410 443 455 507 585 592 594 701 747 
854 26101 114 166 253 367 467 517 560 56% 
599 607 608 745 (100) 784 904 27028 053 2 
300 303 340 581 599 625 657 696 756 25 
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1 985 30030 089 
7 930 952 285 30036 8 


31017 026 031 120 328 360 (100) 463 552 682 
g 32013 023 038 138 211 vn 203 238 271 341 
— 484 587 607 627 (100) 789 850 852 872 873 
00) 33037 040 054 081 147 153 175 (100) 228 
98 474 590 638 731 768 971 34103 184 231 241 
66 401 412 424 633 762 779 952 954 963 35034 
303 356 378 495 682 712 863 903 36030 079 
388 415 476 516 556 583 616 (100) 643 660 
946 37012 094 117 124 136 146 166 202 239 
346 396 397 403 406 541 613 664 823 845 
50 164 208 275 289 335 395 601 650 723 854 
052 091 143 175 202 229 309 317 (100) 

98 600 615 674 684 723 00) 738 856 872 97 
(100) 317 322 389 400 467 480 616 665 680 
2 41026 056 064 125 172 208 255 (100) 256 
70 563 584 (100) 612 657 699 837 911 913 944 
(100) 053 192 401 405 407 565 607 628 676 678 
56 957 43046 063 097 112 113 266 316 340 610 
9 853 865 910 949 44011 021 025 068 (100) 093 
116 (100) 120 162 184 264 270 272 351 485 510 
1 685 697 702 704 715 866 897 997 (100) 45012 
085 106 114 190 247 248 289 356 451 517 (100) 
93 672 696 703 767 774 887 912 942 972 975 
„180 223 264 316 344 355 (100) 367 410 475 558 
35 987 47135 257 288 321 357 403 406 462 496 
20 752 753 814 819 986 48135 184 247 253 281 
394 395 447 449 492 559 584 593 684 (100) 831 
2 49047 149 179 240 290 304 368 (100) 383 436 
19 675 720 733 772 837 900 50039 086 096 (100) 
184 232 (100) 235 268 314 330 420 422 474 727 
71 877 943 958 975 51019 070 151 219 246 359 
9005 499 536 538 (100) 539 553 601 699 738 763 
6% 52001 012 182 346 353 358 (100) 440 534 538 
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699 (100) 740 750 849 53034 046 122 160 164 
4 379 410 444 468 471 481 612 634 (100) 673 
940 54043 086 101 157 222 223 225 290 342 396 
415 435 450 621 (100) 723 746 749 753 787 793 
982 (100) 55001 046 058 128 (100) 136 181 417 
8 668 733 773 802 940 955 967 991 56034 057 
76 232 405 407 420 433 488 491 541 558 580 
6 624 (100) 630 662 688 707 772 844 (100) 986 
(100) 059 099 158 212 307 (100) 360 362 0800 
60 472 493 521 544 560 590 658 689 797 80 
136 (100) 866 887 (100) 945 979 58094 145 167 
95 232 251 272 491 587 604 633 650 727 782 925 
905902 086 095 160 446 527 753 832 844 876 909 
6757 388 415 421 424 486 501 579 619 622 641 
1772 782 946 61030 137 204 244 257 284 317 
) 365 588 609 636 659 747 (100) 757 765 (100) 
925 067 101 107 126 190 204 240 267 356 369 
2,58 595 642 749 (100) 788 999 63039 073 088 
913 390 417 484 (100) 526 (100) 585 754 775 
8405 952 970 (100) 64256 (100) 254 263 322 408 
208 (400) 561 639 647 664 944 65024 036 085 220 
310 323 347 (100) 361 424 450 557 580 726 

30 868 (100) 66019 (100) 040 163 166 (100) 167 
92 19.100) 501 572 584 642 735 834 838 897 989 
929 957 992 68037 040 054 116 161 383 (100) 
193 666 692 (100) 810 846 920 69041 070 094 105 
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Dede Berloofungen. 
iſche 1860er Looſe.] Bel der vorgenommenen 


- 11 7 


wurden aus den 1 5 


1270 1488 3877 4068 4282 4672 
4738 4840 4906 5524 5812 6129 6153 6208 6441 6497 6617 
6635 6655 6822 7600 8337 8346 8724 9556 9923 10249 
10222 10494 11387 11660 12064 12360 12404 12486 12668 
13199 13269 13594 13837 13859 14368 14484 14697 16038 
16628 17308 18489 18783 18813 18960 19373 19800 19815 
und 19939, nachſtehende 30 Gewinnnummern mit den neben⸗ 
bezeichneten Gewinnſten in ft. Währung gezogen, und zwar 
Nr. 4, der 
und der 
6 ferner ge: 
600 


e 
ie S. 2383 Nr. 7, S. „13, S. 5613 
S. 6441 Nr. 7, S f. 9, S. 6822 Ar. 12 


je 1000 fl. S. 149 Nr. 5 und Nr. 10, S. 296 Nr. 12, 18 u. 


und 120 fl. 
ſenbahn⸗Looſe]! Prämienzjehung 
1870. Nr. 1,133,680 a 600,000 Frs. Nr. 
1,309,390 a 60,000 905 Nr. 1,451,715 1,787,066 a 20,000 
Frs. Nr. 784,091 893,645 1,181,816 1,590,167 1.759,772 
1,828,593 a 6000 Frs. R 

[Fiunländiſche 10 Thlr. = Lonfe von 1868] Bei der am 
1 Mat jtattgefundenen Ziehung ſind folgende Serien gezogen 
worden: Serie 6750 Nr. 15 mit 50,000 Thlr., Serie 6021 
Nr. 18 mit 5000 Thlr., Serie 7048 Nr. 16 mit 1000 Thlr., 
Serie 8131 Nr. II mit 500 Thlr., do. Nr. 7 mit 500 Thlr., 
Serie 6021 Nr. 4 mit 500 Thlr., Serie 6750 Nr. 11 mit 150 
Thlr., Serie 5534 Nr. 19 mit 150 Thlr., Serie 590 Nr. 19 
mit 150 Thlr., Serie 6021 Nr. 20 mit 150 Thlr. 


Im Intereſſe des Publikums 


machen wir auf die ſchönen geſchmackvollen Sommer: Anzüge 
und Sommer⸗Ueberzieher, die wir in dem Kleider⸗Magazin des 
Herrn Scheimann Schneller in Warmbrunn geſehen 
haben, aufmerkſam. Die auf Befragen uns mitgetheilten Preiſe 
find jo billig, daß wir uns gedrungen fühlen, davon Erwähnung 
zu machen. 627%ü 


— 


— i — — . ⅛a—¼ 
6532. Schleſiſche Zeitung vom 20. April d. J. ſchreibt: 
(Induſtrielles) Gegenüber fo vielen Anpreiſungen von 
Geheimmitteln, welche fat nur von unwiſſenden Laien her⸗ 
rühren, iſt es im höchſten Grade wünſchens⸗ und anerkennens⸗ 
werth, wenn tüchtige Fachmänner ſich der neueſten Erfahrun⸗ 
gen im Gebiete der Naturheilkunde bemächtigen. Wir begrüßen 
daher mit Vergnügen die erſte ſchleſiſche Dampf⸗Fabrik 
für Malz⸗Geſundheits⸗ Präparate der approbirten 
Apotheker 1. Klaſſe Olschowsky $Wachsmann, 
Teichſtraße 8 in Breslau, wo die allerwirkſamſten und 
bewährteſten Geſundheitsmittel, wie Liebig's chemiſch⸗ reines 
Malz⸗Extract, Malz⸗Bruſt⸗Sprup, Malz⸗Eiſen⸗Syrup, Malz: 
Extract⸗Bonbons ꝛc., nach allen Regeln der Wiſſenſchaft echt 


2 vu, RI BE Ni 7 N 25 
und rein und zu den mäßlaſten Preiſen erzeugt werden, 
welchen Peäparuten die Conſumenten der 1 
zn der Befundbeitsregeln verſichert ind. 
87. Die Nähmaſchinen der großen Amerkaniſchen Singer: 
welche in Deutſchland bereits ſoweit courfähig ger 
worden, 25 fie. an faſt allen Deutſchen Höfen (Berlin, Wien, 
Dresden, Weimar, Darmſtadt, München 2c.) mit ihrer nützli⸗ 
chen Thätigkeit attachirt find, haben jetzt auch am Hof des Khedive 
in Egypten Eingang gefunden; derſelbe hat vor einem halben 
ahr eine —— ausgeſtattete Hof⸗Nähmaſchine aus dem deut⸗ 
chen Haupt⸗Depöt der Singer Company in Hamburg (Firma 
G. Neidlingey) bezogen. Die vielgewandten kleinen Ame⸗ 
ritaner, die ſich alſo offenbar in alle Nationalverhältniſſe zu ſchicken 
wiſſen, . jet als nächſtes Ziel ihres Strebens den Hof 
des Kalſers von China in's Auge gefaßt: der Verwalter 
des Depots in Pecking hat eine Gala⸗Maſchine beſtellt, 17 
deren Annahme er den Kalſerlichen Hofbalt zu beſtimmen hofft, 
Es wäre dieſe Neuerung eine Errungenſchaft der Nähmaſchine, 
die in der That eine außerordentliche ſein würde. 
hit dem Beginne vieles Jahres iſt in Charlottendurg 
eine Rumps+-Anftalt gegründet worden, wie ſolche ſeit 
Jahren in Rußland, namentlich in Moskau, Petersburg, Kiew 
und Warſchau beſtehen und eines großen Rufes genießen. 
Der Kumys, ein aus Milch, die in doppelte Gährung verſetzt 
wird, bereitetes und deswegen leicht berauſchendes Getränk, 
einheimiſch bei den Steppen⸗Völkern des ſüdlichen Rußlands, 
bat in der Therapie der Lungen: und Bruſtleiden, namentlich 
der Tubexeuloſe, einen jo großen Ruf erlangt, daß er als wirk⸗ 
liches Heilmittel der Schwindtſucht betrachtet wird. Mit Freude 
ift es daher zu begrüßen, daß die Herren Meyer u. Co es unternom: 
men haben, auch unferen leidenden Landsleuten den Gebrauch die⸗ 
ſes bisher fo wenig zugänglichen werthoollen Mittels möglich zu 
machen, durch die Begründung ihrer Kumys⸗Heilanſtalt in der 
Nähe Berlins, die einen Kumys liefert nach dem Muſter der 
Warſchauer Anſtalt, und die unter der ärztlichen Leitung des 
di Dr, Emmerich in Berlin ſtehend, ſich eines großen 


uſpruchs ſeitens hieſiger und auswärtiger Aerzte zu er⸗ 
PTT re 
6494. Um das Publifum vor dem Spielen in ausländiſchen 
verbotenen Lotterien zu bewahren, erſcheint es geboten, die 
Aufmerkſamkeit auf ſolide preußiſche Collecteure zu lenken. Wir 
erlauben uns daher auf die im heutigen Inſeraten⸗ heile er⸗ 
ſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levi, Haupt⸗Collecteur 
in ne a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf 
Looſe, welche demſelben direct gegeben werden, haben die beſte 
Ausführung zu gewärtigen. 
m 6 REITER TTS TEEN 
65.14. Im Intereſſe ſolcher Perſonen, die ſich gerne bei an⸗ 
erkannt ſoliden Geldverlooſungen bethelligen, verweilen wir 
auf die in unſerem heutigen; Blatte befindliche Bekanntmachung 
des Handlungshauſes J. Weinberg jr. in Hamburg. 
Die ſo beliebten Original⸗Looſe finden allſeits raſchen Abſatz 
und kann —.— Haus auch wegen ſeiner ſtets reellen und 


prompten Bedienung beſtens empfohlen werden. N 
PPTP 


Todes : Anzeigen. 

Am 7. d. M. N nach längeren Leiden, im feſten 

er, der ſhre Hoffnung war in vielen 

und ſchweren Prüfungen auf ihrem Lebenswege, unſere gute 

treue Mutter, die verw. Frau Gutsbeſitzer Johaune Noſine 
Conrad geb. Knippel, in dem Alter von 70 Jahren. 

Veeſbetrübt, um ſiille Theimahme bittend, widmen wir Freun⸗ 

en und Bekannten dieſe Anzeige. Die Hinterbliebenen. 

Hlurſchberg und Primkenau, den 9. Mai 1870. 


6591. 
Glauben an unſern Erlö 


bei 
ewiſſenhafteſten 


Nebſt drei Beilagen. 


6539 Todes Anzeige. 400 lange 
Das am 6. Mai c, Abends 7¼ Uhr, M . erf 
Krankenlager, in Folge der Lungenſchwindſuch Schwan, 
ſanſte Dabinfcheiden des Ackerbeſitzers Joha 

zer, im Alter von 63 Jahren, zeigen wir hie 
den und Bekannten, um ſtille Theilnahme ' 
betrübt an. N lie gel. 
Schmiedeberg. Die trauernden Hinterb A, 1 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 11. 2 5 
Nachmittags 3 Uhr, ſtatt. 


Worte wehmüthiger Erinnerung ze 

an unſere unvergeßliche liebe Gattin und Mutter 1 
Anna Noſina Lachman 

geb. Berner, PP 

Ehefrau des We e e Gottlieb Lach | 


in Groß:Stödigt bei Greiffenberg, z. 

zur einjährigen Wiederkehr ihres Tode e 

Sie ſtarb nach vielen ſchweren Leiden am 5. n. 
in dem noch rüſtigen Alter von 57 Jah 


Pl 
, seln, 16 
Wenn uns am allerbängſten wird um das Herze ine 
Reiß, Gott, uns aus den engſten, führ' uns zum b 


Wenn nach des kurzen Lebens Sorg' und Müben 
Die Leiden kommen, Freuden uns verbläßet, unt, 
Die Krankheit uns den Muth des Lebens M 
Viel Nächte wir durchwachen bis zum Morgen / 
Die Unſern fühlen um uns viel Schmerz un 

Da ahnen wir s, daß uns der Tod pejtimml. 


So, Mutter, war's in Deinem letzten Jahre, 

Du fand'ſt nicht Ruh', bis auf der Todtenbabre 
Man weinend Dich zum ſtillen Friedbof trug ge; 
Da schlaft nun ſchon ein Jahr des Geiſtes 9 
Wir denken Deiner Treu' oft in der Stille. 
Gott geb' der Dulderin dort Freuden genug 


Trotz unſers Fleh'ns ließ Gott Dich nicht gen 
Noch fehlet uns, was Du uns ſtets geweſen 
Der Tod zeritörte früh ein häuslich Glück 

ein treues Walten, Sorgen, Beten, Lieben. 
Friſch im Gedichtniß ift es uns geblieben, gu < 
Dein freundlich Bild ſteht oft vor unſerm 


O, ſegne Kinder, ſegne Deinen Gatten al 
Vom Himmel her, weil wir fo lieb Dich batte 

Gott höret Dich, Du haſt ihm ſtets vertrau 7 
Dein Segen wird den Kindern Häufer baue auen 
Wenn ſie, wie Du, ſtels nur auf Gott verk. 
Und lieben den, den ſchon Dein Auge ſchau, 


Dein gutes Herz vergaß hier nicht der Armen, 

Der, Heiland will vergelten ſolch Erbarmen, 7 

Und ſein Verdienſt erwirbt Dir Seligkeit. ei! 

So blid’ denn lächelnd auf des Grabes ee | 

Einſt bricht auch uns der Zukunft heil’ge3 Freud 

Bei Dir find wir, — o, Wiederſehn macht 
Matthäi 5, V. 4. 


Groß⸗Stödigt bei Greifenberg, den 9. Mai ! 
als am Begräbnißtage der Geliebten 


Ote trauernden Hinte 


fen, 


870, 
rlaſſ 


e an 


an em Winterſchlafe kehrt uns wieder 
chen Natur ihr Herrlichkeit. 


und muß ein Chriſtenherz einſt tröften, 


ſer Herz den Jubelgru 
ünſche that von Gott erfleh'n, 
uns lange möcht’ noch dieſes Feſt beicheer'n. 


U de d’ 
br! Du bringft uns wieder nicht 
de ae Feſtestag; 5 
i dem Vierten wird uns zur ernſten Pflicht, 
tillem Harm nun 


n 
| I" 10 Uh ts schon e 


Dein gedenken mag, 


doch auch ernft iſt mir noch der Gedanke, 
5 10 theure Mutter, zum Tod erbleichen ſah; — 
dus ich Dich konnt erlangen, 
lieben om Schlag gerührt und das zum Tode nah). 
it mir der Blick, kein letztes Lebewohl, 


r Theure, ſchien bald dies Schicksal mir, 
es gueidenstel „er war nicht voll genug. 
* dhe Ates Kunſt hofft ich noch Rettung Dir, 
n er übeigedolt, jedoch es war nur Trug. 
bra eß unverſucht das Blut, es ſollt ertalten, 
8 0 dene Herze mir, Du blieb'ſt uns nicht erhalten. 


nbrunn bei Schweidnitz 


N a 2 

In 8 lem, „Denkmal der Tiebe 
N Saab unferer vielgeliebten Gattin, Mutter, 
im Kon und Großmutter, Frau 

Se 


oſina Leder, geb. Opitz, 


b zu Reußen dorf. 
IN nach kurzem Krankenlager den 9. Mai 1869 im 
Na 


—— 0ſten Lebensjahre. 
U — — 
3 N chin, ſeit Deine theure Hülle 

0 fließt erz ward in das Grab geſentt, 

X Viele 5. äne 078 Stille, 

7 ein gedenkt. 
dest b erfüllet Wehmuth unſer Herz, 

ag erneut den herben Trennungsſchmerz! 


0 
A* ſo edel, treu und bieder, 
send Dein Scheiden uns ſo tief: 
es Sonne ſank ja nieder, 
e Vater zu ſich rief. 
dom Himmel uns geſchenkt, 
Mutter, ward in's Grab geſentt! 


| "unfere innig geliebte Gattin und Mutter, die Frau Einnehmer 


Louiſe Wilhelmine Rothe, geb. Schöps, 


II. Mai 1869 in Canth auf dem Bahnhofe am Gehirnſchlag, im Alter von 67 Jahren und 7 Tagen. 
„5 


cs zur ſchönſten Zeit verlaſſen glaubt vom Höchſten. 
in Jahr, daß Du uns that'ſt verlaſſen, 
nung zu bereiten, wenn wir einft auch erblaſſen. 


r, der Tochter, geben; dies war erbarmungsvoll. 


inneru 


* eu 1 5 75 A 177 5 
rd dieſe Nachricht nicht die Deinen auch e 2 
Wie wurde mir's als Kindespflicht fo heilig, viöreden 
Daß ſchlimme Folgen ich nicht wollt dadurch erwecken. 
Wird dies der greiſe Vater auch ertragen — 
Frug mich mein Inneres — in feinen alten Tagen? 


Wie war der Ehe Glück Dein eifrigſtes Beſtreben 
Stetes Zuſammengeh'n in aller Seidjalszeit; 

Du macht ſt, Du Liebe, jüß das oft auch trübe Leben, 
Dies Zeugniß ſtellen wir Dir heut zur Dankbarkeit; 
Und die Erinnerung, die Thränen läfjet fließen, 
| Die ſoll der Liebe Band um uns noch feſter ſchließen. 


Du Unermeßlicher, durch deſſen heil gen Willen 
Wir dieſen dunklen Weg gegangen find, 
Zürn' Du uns nicht, wenn wir nicht können ſtillen 
Gleich unsre Thränen. Rechn's uns nicht an zur Sünd', 
Wenn unſer Herz gleich klaget über Laſt, 
| Da es ihm dunkel dünkt wie Du geführt es haft. 


Ach, armes Herz, was willſt Du darob klagen, 
Ruf'ſt Du 7 1 uns heute zu; 
Thut Ihr das kurze Leid nur Gott zum Danke tragen, 
Hier oben ift für Alles erft die wahre Ruh. 
Blickt auf zu mir, in dieſe lichtumglänzten Höh'n, 
Denn bier bei Chriſto iſt wahrhaft 'ges Wiederſeh'n! 


Du Troſt des Wiederſeh ns, du ſollſt uns Freude fein 
An dieſem Todestag, daß Traurigkeit muß weichen. 
Der Tod ſoll ſein Gewinn, der uns mit ihr vereint, 
Wenn wir fein bald — dieſes Ziel erreichen. 
Dies ſoll uns Freude ein, das ſel'ge Wiederſeh'n; 
O Seel ges Wiederſehen thu uns zu Freud erhöh n. 
dmet 


Ge wi 
vom tieftrauernden Gatten nebſt 3 Töchtern und 1 Sohn. 


Du warſt in Deinem ganzen Thun und Streben 

Nur immer auf der Deinen Wohl bedacht; 

Du bliebſt im Glauben feſt, warſt Deinem Gott ergeben, 
Drum hat er es mit Dir am Ende gut gemacht; 

Er hat Dich guäbig aller Erdennoth entrückt 

Und jenſeits Dich dafür mit Seligkeit beglückt. 


Wie treu, wie liebevoll haſt Du im Haus gewaltet, 

Wie liebevoll dabei der Armen ſtets gedacht; 

Und wie beſorgt warſt Du um die Deinen Alle, 

Ach dieſes fühlt jetzt doppelt unſer Herz, 

Am meiſten fühlt's das treue Foce 

Das ſtets wohl um Dich war in jedem Deinem Schmerz. 


N treue Gattin, Mutter, ruh' in Frieden. 

ſchlummre ſanft im kühlen Erdenſchooß; 

Ein lieblich Theil iſt Dir vom Herrn beſchieden, 

Du biſt auf ewig aller Leiden los; 5 

Und wenn für uns der letzte Erdentag erſcheint, 

Empfängſt Du uns dort, wo die Sorge nicht mehr weint! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
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6500. Wehmüthige Erinnerung 

bei der Wiederkehr des einjährigen Toene unſeres 

heißgeliebten älteſten Sohnes, Bruders, Enkels und Urenkels 
des Junggeſellen 


Ernſt Auguſt Friebe, 


welcher am 3. April 1809 beim Durchgehen des Pferdes einen 

ſeiner Brüder nicht wollte in Gefahr gerathen laſſen, wobei er 

unglüdlicher Weiſe unter das Adergeräthe kam, in Folge deſſen 

er eine ſo große Kopfverletzung davon trug, daß ſein Gehirn 

blos lag und er nach 38 qualvollen Tagen am 11. Mai 1869 

in dem jugendlichen Alter von b e 8 Monaten, 3 Tagen 
verſchied. 


Ein trauernd' Jahr iſt ſchon dahin geſchwunden, 
Seit Dich, a de Sohn, der Tod ereilt. 
Noch bluten heiß der Trennung tiefe Wunden, 
Noch hat die Zeit die Schmerzen nicht geheilt. 
gu ſchwer find wir durch Deinen Tod gebeugt, 
er Jugend Blüthe ift zu früh erbleicht. 


Des Höchſten Rathſchluß iſt uns oft verborgen 
Und ſeine Wege für uns wunderbar. 
Wer ante wohl, daß jener Frühlingsmorgen 
Ein Tag des Unglücks und des Schreckens ward; 
Geſund und heiter gingeſt Du hinaus, 
Faſt leblos trug der Vater Dich in's Haus. 


Dich konnten alle Opfer, alle Pflege, 
Die Eltern und Geſchwiſter Dir gebracht, 
Auch Freunde, deren Herz von Mitleid rege, 
Nicht retten von des kalten Todes Nacht. 
Achtunddreißig Schmerzenstage haſt gelitten Du, 
Eh’, guter Auguſt, Du gingſt ein zur Ruh. 


Wie oft ſind wir dies Jahr zu Deiner Gruft geeilt, 
Wenn faſt vor Gram das Herz zerſpringen will; 
Wo an Deinem Sarg wir a weinen, 
Du aber ſchläfſt ja ſanft und jtill. 
Nicht: Vater, Mutter! ſchallt heraus, 8 
Nicht mehr, rufſt Dul: Sind meine Leiden nicht bald aus? 


Dein ſel'ger Geiſt mag tröſtend uns umſtehen, 
Wenn ſich das Herz verlaſſen, einſam waͤhnt; 
Es tröſte uns in unſern Trennungswehen, 
Daß Gott für ewig nicht die Herzen trennt. 
Dort, theurer Auguſt! in des Himmels Höh'n, 
Soll'n, Heißgeliebter, wir Dich wiederfeh'n. 
Seiffersdorf, den 10. Mai 1870. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Auguſt Friebe, Bauer, N 
Mar. Nof. Friebe, geb. Nehrig. 


6545. Denkmal der Tiebe 
gewidmet unſrer theuren lieben Schweiter und Schwägerin, der 
Frau Marie Nofina Menzel 


geb. Speer, 
des früheren Bauergutbefiger Joh. Gottlieb Menzel 


zu Neukirch. 
Sie ſtarb am 25. April 1870 nach ſchweren Leiden, im Alter 
von 63 Jahren. 


dn Deines Lebens vollſter Kraft ach, brachte 
in ſchweres Leiden Dir fo schnell den Tod. — 
Eh’ wir's geglaubt, eh' die Gefahr man dachte, 
Da nahte Deinem Lager ſchwere Noth; 


Kein Beten, Flehen, nicht die treufte Pflege 
Bracht den, r bb. auf Deinem letzten Weg 
Geſeufzt haft Du, den Höchſten angerufen, 
Er mög’ erbör'n Dein kindlich heißes N due 
Doch wie Gott will! — ſo hörte man, Dich 

Herr ich will gern ja Deine Wege gez n. 

Mach Vater meinen Leiden nur ein Ende, nde. 

So rangſt voll ſtillen Glauben Du die Ha 


Nie werden wir es jemals auch vergeſſen, 8, 
Was Du gelitten, eh' Dein Kampf war aus“ 
Und was o Theure, wir an Dir beſeſſen Haus 
Bewies ſich, als man Dich trug aus dem 

Denn Deine uns gezeigte Treu und Liebe, 
Erzeugt in Vieler Herzen, Gegenliebe. — log 


Des Gatten ſchmerz war groß, und mit ihm 

Auch wir, die wir Dich mißen ſehr, dir nah 

Dich Schweſter, Mutter, Freundin, ſah'n w 

Kun ine a 0 abe hund ue Wehen 
uh fanft, ſchlaf wohl, nach überſtan a 

Schick Troſt herab, aus jenen Himmels boben 


Deln werden liebend immer wir gedenken! 
Und weih'n, des Dankes ſtille Thräne Ten 
Es mög der Troft, in unſer Herz ſich ſenken, 
Dort feb'n ſich wieder, die ſich liebten bier. 
Dort hoffen wir, im innigſten Vereine, en. 
Des ungetrübten Wiederſehn's ſich zu freu 


Schönhaus. N 


(2 
wäh 
Der trauernde Bruder und Sd Pr 
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6534. Im Verlage der J. Scheible' ſchen 8 
lung in Stuttgart erſchien ſoeben: 


Scenen 
aus dem Geifterreiche 


Johann Heinrich Jung-8til 


Fünfte Auflage. 
2 Theile, 489 Selten ftarf. h 
Preis 22°, Sgr. oder fl. 1. 12 kr. b. 
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6518, 


2 2 3 N 
Bienenzüchter Verein, za" 
Sonntag den 15. Mai c., Nach 

im Gaſthofe „zum Roß“ hierſelbſt. 1 
Die Herren Mitglieder des Vereins und ſonſt 
freunde werden hierzu eingeladen. 9 
Schmiedeberg, den 6. Mai 1870. 85 Verte 


On 


Spaziergang des Turnvereins 
i h Moltenberge und Eichberg: Mittwoch den 11. 
85 2 Uneong vom Gaſthofe zum deutſchen Hofe: Nachmit⸗ 


8 = 
* 8 


e Fanmtag den 15. d. M. evang.⸗luth. Predigt von Hrn. 


W Ithardt in Heriſchdorf. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 


8 Lieferung von 4—6 Schock Roggenlangſtroh, a 1200 
m das hieſige ſtädtiſche Logishaus, fol an geeignete 

Er r verdungen werden. Zur Entgegennahme von 

enn haben wir Termin 

ſaem ag den 12. Mai, Vormittags 10 uhr, 

Nena h eſſionszimmer anberaumt, und laden dazu mit dem 
dir 


* ein, daß die näheren Bedingungen im Termin bekannt 
ih) benden. 


| 8, den 3. Mai 1870. 
U >> Der Magiftrat. 


a und Wieſen⸗ Verpachtung. 
ut Fladt⸗Gememde Hirſchberg gehörigen, in der Nähe 
ear legenen Acker- und Wieſen⸗ Parzellen ſollen vom 
den dern 71 ab anderweit auf 12 Jahre an die Beſtbie⸗ 
Aer Enteachtet werden. 
| gekemahme desfallſiger Gebote ſind folgende Ter⸗ 
* „Donnerſtag, am 12. Mai, 
i Jaaehmittags von 2 Uhr ab, 


| ner Helen am Fünfhäuſer⸗Wege und zwiſchen der Bol⸗ 
8 da Gau 4, dem Bober. Beginn um 2 Uhr beim 


x Freitag, am 13. Mai, 


u . 
IN bie Morgens von 8 Uhr ab, 
N u dellen an der Schmiedeberger Chaufiee. Beginn 
Vale bis uf der Biehwelde mit den Parzellen links an der 
lerz Arts i an die Schwarzbacher Grenze, woran ſich dann 
e Agen en rechts an der Chauſſee bis zum Cava⸗ 
eßen. 


U N. Montag, am 16. Mai, 
le y achmittags von 1 Uhr ab, 
er, am ellen am Hausberge, am Heliton, am Fleiſcher⸗ 
0 Wöbred Kabenbübel, unter der goldenen Ausſicht und am 
am nn Wege. Beginn um 1 Uhr im Hohlwege 
erge. 
1 Mittwoch, am 18. Mai, 
A Sn Drgens von 8 Uhr ab, 
A: N um ner Teich⸗Grundſtücke und Viehweg⸗Ländereien. 
Fade Uhr deim Auenteich, reſp. beim Gaſthofe an der 
Wir jo 
Waschen Pachtluſtige zu dieſen Terminen ein. 
> 3. Mal 1870. 


8, den 
Der Magiſtrat. 
Holz⸗Auktion. 
TER den 16. d., früh ’;9 uhr, 
ſern 


pſtädter Walde, am Wolfshübel: 
u. Fichten⸗, ſowie 18 Tannen⸗Klötzer, 28, Klftrn. 


6281. 


n 


r 


ade Stell 2 Mäppel nb 39 Sdet Bates Miele, 
5 bac ei fibtetenb ws, rei ehe 


dingungen werben im 
hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 9. Mai 1870. 
Die Forſt⸗Deputation. 


Der gerichtliche Ausverkauf 
des zur Kaufmann Stolz' ſchen Concursmaſſe 
gehörigen Eiſen⸗ und Farbewaaren⸗ Lagers 
zu bedeutend ermäßigten aber feſten Preiſen hat be⸗ 
gonnen. Ein Verkauf im Wege der Auktion findet 
auch ſpäter nicht ſtatt. 6173. 

Hirſchberg, den 3. Mai 1870. 
Der Concursverwalter: Wentzel. 


6535 Nothwendiger Verkauf. f 
Das dem Banquier Richard Schaufuß gehörige Grund⸗ 
ſtück Nr. 1076 zu Hirſchberg ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 
am 6. Juli 1870, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in der Banquier 
Schaufuß ſchen Wohnung auf dem Grundſtücke Nr. 880, 
Hirſchberg, im 2. Stock verkauft werden. 
Das Grundſtück ift bei ver Gebäudeſteuer nach einem 
N von 180 Thlr. veranlagt. 
er Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbeding ungen, etwaige Ab⸗ 


ermin bekannt gemacht und Käufer 


ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau Is, während der Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirksamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


anzumelden. 
as Urtheil über G uſchlages wird 
am 9. Juli 1870, Vormittags II uhr 


in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1. von dem 
unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 25. April 1870. 
Königliches Kreis ⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Bekanntmachung der Concurs „Eröffnung und des 
6584 offenen Arreſtes. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Auguſt Flahault 
zu Hirſchberg ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungs⸗Einſtellung 

auf den 6. Mai 1870 ö 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der 
aaa Königliche Juſtizrath Bayer 
e 


tellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


n dem 
auf den 19. Mai ex., Vormittags 9 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Commiſſar, 
errn Kreis⸗Richter Al ker 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes lters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


2 KR er re gr ed, er N, * N 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder ahrſam ha: 
ben, oder ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts ww 


en & verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem 
B egenſtände 
bis zum 4. Juni c., einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 


e e 5 
andinha andere mit denſelben gleichberechtigte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners baben = ben ae De: 
fie befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 
ugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
fen ober ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ein oder nicht, mit dem dafür verlangken Vorrechte 
bis zum 15. Juni e., einſchließlich 
bei uns nt oder zu Protokoll anzumelden, und dem: 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
feln angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Be⸗ 
tellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 
auf den 4. Juli e., Vormittags 9 Uhr, 

in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer No. 1, vor dem 


Commiſſar 
Herrn Kreisrichter Alker 
zu erſcheinen. 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 


der Verhandlung über den Accord verfahren werden. 


Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
is zum 17. September er., einſchließlich 
4 und zur Prüfung aller innerhalb derſelben nach Ab⸗ 
lauf der erſten Friſt angemeldeten Forderungen ein Termin 
auf den 13. October c., Vormittags 9 Uhr 

vor dem genannten Commiſſar in demſelben Zimmer anbe⸗ 
raumt. Zum Erſcheinen in dieſem Termine werden die Gläu⸗ 
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine A b⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 


tigten auswärtigen Bevollmächtigten ſtellen und zu den Acten 


* anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 


Anwälte Aſchenborn, Wieſter und Wentzel hier, 
25 waltern vorgeſchlagen 


zu ze 
5 5 55 und Kaufbedingungen können in unſerm Bureau II, 
[4 


werden der Juſtizrath von Münſtermann, und die Rechts⸗ 
zu Sach⸗ 


Hirſchberg, den 7. Mai 1870. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


6110 Bekanntmachung — 
Das den Friedrich Schöps'ſchen Erben gehörige, unter Nr. 37 
u Birkenbrück belegene, auf 6607 rtl. gerichklich abgeſchätzte 
uergut, fol im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
am 27. Mai er., von 11 bis I Uhr Vormittags, 


in unſerm Terminszimmer Nr. IV. verkauft werden. 


Kaufluſtigen wird dies mit dem Bemerken bekannt macht 
daß der Vormund, Gärtner Emanuel Minnich zu Birkenbrück, 
das * verkaufende Bauergut Kaufluftigen vor dem Termine 
gen bereit iſt. 


ehen werden. 


unzlau, den 24. April 1870. 
Königl. Kreisgericht. 11. Abtheilung. 


or. Auktions⸗ Anzeige. 


Donnerſtag den 12. Mai, Nachmittags 2 uhr, 


et r PDP Taste 
Rn 2 * * 9 N ”. x 


— 


9 0 RE, biene fi 
leben mm Geriätätztiäam. zu Serifäborf van dae 


Waffenrod, paflend fü 1 ** as Hausg 10 
affenrock, paſſend für Jäger, und etw auſt 9% 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezablung verkau a 
wozu Käufer en werden. Das Orteger, f 


1 Auktion. 


Donnerſtag den 12. Mai, von früh 9% Uh 

ich in eh Auktionslokale (innere Schlaue 
Cigarren, Tabak, * getragene Frauen 
Bettfedern, verſchied. Hausgeräthe, 3 Kommoden, per 
Bettſtellen, Stühle, Tiſche, mehrere Taschenuhren 
eine goldene, u. a. m., 

meiſtbiekend gegen baare Bezahlung verfteigern. 

Hirſchberg, den 9. Mai an. 


Holz-Auctiond 8 Bekannte Nawe 
us d l. Eli U N 

Maimaldan. Im Yartlort Brandede, oem Mer 
16 ‚Mai d. J. nachſtehende Hölzer öffentlich liel 


* gr 


kauft werden 
168 Stck. Nadelholz⸗Klötzer, 
5 dto. dto. Stämme, 
22 dio. dto. Stangen, 
% Klftr. hartes Scheitholz, 
1', dio. weiches dto. 
½ Schock hartes Abraumreißig, 
20 ed _ dto. | pr 
? anghaufen. 5 
Die Verſammlung findet früh 9 Uhr beim Loose ” 
ochau, den 8. Mai 1 fi 


Das Großherzogl. Olbenburg ice Ober 
e . 


ne 5 gl 
Zucht ⸗ u. Fettvieh⸗Aukti⸗ 
Dienſtag den 17. März 1 
2 ‚Rachmittags 2 uhr, Mr 192 
e * a 
Seien Defehent auh ca 20 Sag he, ge 


reiner Race, Holländer und Eger Landvieh und f unter 
den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen ten? 


6361.) 

gert werden. babs 
Dominium Lichtenau an der ſchleſiſchen Gebl | 

dieſelbe kann ſofort übernommen werden. 

6482] Die Milchpacht beim Dominium 7 
Bewerber werden eingeladen, ſich beim Wirtbſch - 


netem Domininm gegen ſofortige Zahlung meiſtbl 

6324 

un, Zu verpachten zul 

it in Rohnſtock eine neu erbaute Stellma 15 ja 
r 

Eigenthümer: Schmiedemeiſter Gottlob Spring“ 

zu erfahren. 

berg, wird zum 1. Juli d. J. pachtfrei. Jährliche “ion 

an den Pächter 140: bis 150000 Quart. Pachtrauaf 

melden und Pachtbedingungen einzuſehen. 

ö Die Gutsverwaltung⸗ 


6178 
i Pacht⸗Geſuch. . 
Eine gut gelegene Brauerei mit oder ohne 11 zu 
welche einen ziemlichen Umſatz macht, wird emen 
geſucht. Näheres ertheilt der Commiſſionär H 
gel in Landeshut i Schl. 


* 
det i 
5 uſſee, 
en it, vers 


die vi Verſpätet! 
ng nelen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei der 
Ay Cnttes iner innigft geliebten Tochter Marie, welche 
daten Rathſchluß in dem frühen Alter von 21 Jahren 
Her u. 9 Tagen am 19. April früh 4 Uhr durch den Tod 
denigeehr entriſſen wurde, ſage ich den verehrten Jungfrauen 
dabei d eaten, Trägern, ſowie allen Denen, die ſich fo liebe: 
Die 7 heiligt haben, meinen innigſten herzlichſten Dank. 
Fan Auſbetrüvte Mutter: Chriftiane Neigenfind. 
in Enage brach, das treue Herz ſtand ſtille, 
N Gel winkte Dir zu ſanſter Ruh, 
nd {rin ft entfloh aus feiner ird'ſchen Hülle 
be ſchloß der Tod Dein müdes Auge zu. 


SUN Ruhe ſanft! 
E ) Freitag den 13 d. M bin ich im Hotel 
den, 0 ut. ) zum ſchwarzen Raben mit einer Auswall 
eitel 2c. ꝛc. anzutreffen. 6575. 
F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


dad d Ber 
0 0 ekauntmachung. 
Km m einer Hebamme ift am biefigen Orte vacant ge⸗ 
8 5 bereig fordern, Behufs Wiederbeſetzung deſſelben, qua: 
0 Nühig approbirte Hebammen auf, ſich unter Einreichung 
a melden. Atteste bei dem unterzeichneten Dorf⸗Gericht 
den 5. Mai 1870. 
Das Dorf: Gericht. 
Dittmann. Rüde. 


%, , Scheurich, 
t, D oͤniglicher Kreis-Wundarzt, 
i verateur und Geburtshelfer, 
lt 
Neha 


in Maiwaldan, 
lung inne 17 Krankheiten, chirurgiſch 

r- und äußerlicher Krankheiten, chirurgiſch⸗ 
erativer und geburtsbilflicher Falle. 6521 


Kle — 
Dee werden noch fortwährend gebrannt bei 
Frau Adam. 


— —— 


al 


. i — 15. Mai eröffne ich während der Salſon 
l ede 
N 


klage 


Vorläufige Anzeige. 


Für Hahnleidende. 
Einem geehrten Publikum von Greiffenberg und Umgegend 
zur gefälligen Kenntnißnahme, daß ich Freitag den 13. Mat 
im Hotel „zur Burg“ zu conſultiren fein werde. 

Gleichzeitig zeige ich an, daß ich Sonnabend, den 14. und 
Sonntag, den 15, d. M in Lauban im Hotel „zum Bär“ 
zu conſultiren ſein werde. 

5 beachtenswerth ſind die Vortheile meiner Kunſt⸗ 
Zähne, da ihre Befeſtigungspunkte nicht bemerkbar ſind. 
inbrauchbare Kunſt⸗Zähne werden ausgebeſſert. Sämmt⸗ 
liche Zahnoperationen, als das Reinigen der Zähne, Fei⸗ 
len, Plombiren und Ausfüllen hohler Zähne, werden mit 
der größten Schonung ausgeführt. 

Zur gütigen Beachtung empfiehlt ſich 
6576 ©. Friese aus Huſchberg. 
65861 Den geehrten Perrſchaſſen in Hfrichberg und Umgegend 
zeige ich hierdurch ergebenſt an, das ich jetzt während der 
Krankheit meines Mannes den Verkauf von Schuhen, ſämmt⸗ 
liche Arbeiten, wie Ausbeſſerungen u. |. w., in derſelben Art 
fortführe und bittet um geneigten Zuſpruch 

Frau Adam. 
6529. 


Aufforderung. 

Nach Abgabe des Niederkalkofens in Wünſchendorf erſuche 
ich alle Reſtanten, die Geldbeträge bald, nur an mich ſelbſt, 
3 


25 Reichsthaler ug 


ſichere ich hiermit ausdrücklich für Ermlitelung 


„der nichtswürdigſ en Canaille“ 


zu, welche mich durch Kreide-Anſchrift an hleſiger Boberbrücke 


der Brandſtiftung beſchuldigt!! 
Lähn, im Mai 1870. Handke, Stellmachermſtr. 


Wir beſcheinigen gern, daß Herr Handke das Lob eines 
braven Bürgers „wohl“, — den unbegründeten Verdacht 
„nicht“ verdient. Lähn, im Mai 1870. 

Der Magiſtrat. 5 Polizei⸗Verwaltung. 
Freyer. 


6553. Auf die im „Boten aus dem Riejengebirge” vom dten 


Mai d. J. veröffentlichte Annonce des Carl Lypfius zu 
Euphreſinenthal, wonach derſelbe ſich dahin äußert, = er 
mir nichts mehr ſchuldig wäre, erwidere ich hiermit, daß er 
ſich einer Unwahrheit bedient, da er mir noch eine Forderung 


ſchuldig iſt, womit er mich bedeutend verkürzt hat, welches ibm 


hinreichend bekannt iſt; daß er mir alſo nichts mehr ſchulde, 
würde er eidlich nicht bekräftigen können. 

Greiffenberg, im Mai 1870. 1 
Der Fleiſchermeiſter Friedrich Grabs. 


Warmbrunn, unter der Colonnade Nr. 2, 


meiner Eigarren⸗Fabrikate, jowie echter und Hamburger Marken. Beſonders bemüht werde ich fein 


erzigſte ziale mit ausgezeich 5 
r ö gezeichneten gelagerten Waaren zu verſorgen. 
Soon empfehle dige der Gunſt der . dem werthen Landſtande 225 dem dortigen geſchätzten Publi⸗ 


Te Anzeigen werde ich am 15. 


ai, als am Gröffnungstage ergehen laſſen. 


Hochachtungsvo 


\ ch Il \ | 
J. Neumann, Berlin, Papen⸗Straße Nr. 9. 


U 


u zahlen. 0 
Sbwenberg, im Mai 1870. Maiwald, Maurermelſter k 


j | — 1358 — a 
=> Zur Discontirung guter Wechſel, Beleihe 
von 1 in jeder Hoͤhe gegen pupillariſche Sicher“ 
empfiehlt ſich David Cassel, 

Bank und Wechſelgeſchäft . 
Die Schleſiſchen Müller und Mühlenintereſſenten 


ladet der Unterzeichnete ein zur 
Verſammlung des Schlefifchen Zweigvereins vom Verbande deulſcher Müller und mee a u. 


auf Donnerſtag, den 9. Juni 1870, zu Bres 
Eröffnung der Verſammlung Vormittags 11 Uhr im Casper keiſchen Saale, Matthlasſtraße No. 81. Der Won 
Tagesordnung: Die Stellung des Vereins zu den Innungen. Die vollitändige Aufhebung der Mahlſteuer. Brtslos 
rechts⸗Schutz⸗Verband. Das neue deutſche Maaß. Die Schleſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung 1 
Gewerbevereins. 
Zum Schluß: Er der General⸗Verſammlung 
a 


Rechenſchfats⸗Bericht) des Vorſtandes. 6180 
al 


b) Neuwahlen 


Beſuch der Abeſerd⸗ Muetehmg im Schieß werder. 

TTT 
. Die Reftauration meiner Kegelbahn ah 
e LCementguß iſt beendet und von Sachkennern di⸗ 
ſehr gut gelungen bezeichnet. Ich empfehle h 
elbe allen Freunden des Kegelſchiebens unde 
Privatgeſellſchaften täglich dieſe benützen. en 

Gleichzeitig bemerke ich, daß ich den Aufenthalt durch! 


Gartenanlage verſchönert habe. . 
en Hirſchberg im Mai 1870. V. Schneidel?, 
Gaſtwirth zum „schwarzen | 


Stangen’ Vergnügungs - Beise 
zum Pfingſtfeſte Abfahrt von Hirſchberg 2. Juni) d | 
L 


. » | 
i * di il 
25 a u» 
Wien. Venedig umd Mala“, 
Für dieſe höchſt intereſſante Reife, welche Liebau, Wien, Gratz, Adelsberg, Trieſt. Venedig, nue 
Mailand, Boten, Junsbruck, München, Salzburg, Linz ꝛc berührt, ſind, um die Reiſe zu einer gen. K 
zu machen, große Feſtlichkeiten vorbereitet. — Preiſe ab Liebau bis Wien und zu rück! pel⸗ 
11 rtl, u. Klaſſe 17 rtl., bis Bruce l. Klaſſe 64 ril, bis Mailand 11 Klaſſe 79 rtl. sparten lu 
i In dem außerordentlich niedrigen Fahrpreiſe iſt die Führung inbegriffen, ebenſo die Einlaß fan, f 
ae eee. zu allen Beſichtigungen ic ꝛc und die Fahrten nach den italieniſchen Se hrung 
280 
in 


ie Führung findet unter unferer perſönlichen Leitung, welcher langjährige Erfa 
Grunde liegt, ſtatt. Ausführliche Programme gratis und Billets find zu haben 


a [4 
1., im Stangen’jhen Annoncen⸗Bureau in Breslau, Carleſtraße 
2. bei Herrn Herrmann Wolter in Görlitz, am Obermarkt 19, 


Stangen“ chen Reise- Bureau, 
| Berlin, Markgrafenſtraße 43. 


des 
Bades Wiesau 
bei Bolkenhain. 


Ci 
Ihe verehrten Publikum mache ich hierdurch die er: 
Debjt delnucige, daß ich das Hedwigs⸗ Bad zu Wieſau 
beg ner dazu gehörigen Rejtauration und dem im Dorſe 
I. Es den Logir⸗Hauſe pachtweiſe übernommen habe. 
des wird mein eitrigftes Beſtreben fein, den Ansprüchen 
\ derde geebrten Publikums in jeder Hinſicht gerecht zu 
0 lagen ‚und habe ich bereits ſämmtliche Räume und An⸗ 
Jude ner gründlichen Renovation unterworfen. 
au — ich auf recht zahlreſchen Beſuch rechne. bemerke 
| dug, daß ich die Verpflegung und Beköſtigung der 
für di le, wie es früher geſchehen, übernehme, und auch 
Nie, Senigen Gäſte, welche zum Vergnügen den Ort be 
Weide ür Speiſen und Getränke beſtens Sorge 1509 


5 Eröffnung des Bades und der Reſtauration findet 


A, ountag den 15. Mai ſtatt. 
de: Mite wollen ibre Anmeldungen gefälligſt an die 
Wıyibection zu Wieſau bei Bolkenhain richten. 
berg 0 die Wirksamkeit und Heilkraft der Quelle, bejon: 
Map. lejenigen, welche an Rheumatismen und Ner⸗ 
0 tionen leiden, anbelangt, ſo ſprechen die beſten 


2 der vorangegangenen Jahre in günftigfter Weiſe 


N. Heinr. Schneider. 
tleſau, den 6. Mai 1870. 


5 


„Hierher geſehen! 
N anheben her geſe hen hiermit 


der ot, daß trotz meines Umzuges, mein Geſchäft un⸗ 
N) bleibt, da es durch Herrn Werkführer W. Rei⸗ 
fern etgejegt wird 

zu erhalten. 


. 


Ich bitte, das mir geſchenkte Vertrauen 
6546 


Konrad Tichatzky. 
Schleifer und Siebmachermeiſter. 
Kon dmend auf Obiges empfeble ich mich als Werkführer 


um ad Tichatzly ſchen Schleiferei und Siebmacherei und 


geneigte Aufträge. a 
3 Wilhelm Reimann. 
Ober⸗Vorſtadt. Schleifer und Siebmacher. 


be dab die Handelsfrau Keil aus Uebereilung belei⸗ 

ſic in ich derſelben öffentlich Abbitte leifte, warne ic 
creidieſe Angelegenheit einzumiſchen. Chr. V. 

teibendorf, den 4. Mai 1870. Bauergutsbeſitzer. 


Wer, wie Bade Anftalt für kalte, warme und künſtliche 
dur — Regendouche, im weißen Adler zu Warmbrunn, 
N neigten Beachtung beſtens empfohlen 


E55 


= 


FIG? 


N Arnold. 
ba ( 
k bei? en Häusler und Schuhmacher Auguft Jerſchke 
nach Soi die unüberlegte Aeußerung, als komme 
baden un ſchildau, die Leute unglücklich zu machen, beleidigt. 
ng. 5 ſchiedsamilich verglichen und warne vor Weiter⸗ 
childau, den 7. Mai 1870. C. G. 


Berliner Hagel-Aſſecuranz 
a f ellſchaft von 1832. 
Dieſe ältefte Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft empfie 
ſich den Herren Landwirigen zur 5 g 
gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Berfiherungen ne: 
gen feſte Prämien, bei weichen nie eine Nachſchuß⸗ 
zahlung ſtattfindet, und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer langen Wirkſamteit bewährten, anerkannt 
liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entschädigungen 
erfolgt prompt und vollſtändig binnen Vonatsfrift nachdem 

deren Beträge feſtgeſtellt ſind . Eh. 
A — Tee zur Dermittelung von 
erſicherungen und jtchen mit Antrags: yorntularen, ie mi 
jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dlenſt. ou ale 
Gebrüder Caſſel in Hirſchberg, 
E. Jerſchke, Zimmermeiſter in Hirſchberg, 
H. Menzel, Hotelbeſitzer in Warmbrunn, 
C. E. Hoppe in Schmiedeberg, 
W. Heinzel, Gerichtsſchreiber in Tiefhartmannsdorf, 
Oskar Riha in Fiſchbach, 
N. Luchs in Schönau, 
D. Cohn in Landeshut, 
Guſtav Urban in Schömberg, 
de Walter in Liebau, 


r. Thamm in Grüſſau, 
C. Schubert, Maurermeiſter in Bolkenhain, 
erdinand Wuthe in Jauer, 
Fried. Siegert in Jauer. 
mil Schmeißer in Goldberg, 
Eduard Langer in Lo 
Wilhelm Häsler in Löwenberg, 
Auguſt Schuſter in Löwenberg, . 
F. Scholz. Polizeiverwalter in Schmottſeifſen, 
Guſtav Hubrich in Greiffenberg, 
H. Koftan, Gerichtsſchrelber in Zobten, 
N. Schenkendorf in Sirleneberg a. Q., 
Oswald Schröer in Liebenthal, 
H. Dannheiſer in Lauban, - 
Herrmann Wagner in Seidenberg, 
N. Hüttig in Schönberg, 
W. Hübler in Markliſſa. 


Agenten ⸗Geſuch. 
Für die preußiſche Lebens⸗ 
Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft 


in Berlin, welche bereits gut eingeführt iſt, werden für die 
Kreiſe Hirſchberg, Landeshut und Waldenburg 
tüchtige Vertreter unter ſehr günſtigen Proviſions⸗Be⸗ 
dingungen geſucht. 
Bewerber belieben ſich ſchriftlich zu melden bei der 
General-Agentur für Schleſien. 
Ed. & Em. Gradenwitz in Breslau, 
485 Reuſcheſtraße 48. 


Fünf Thaler Belohnung 


wird Demjenigen zugeſichert, welcher mir die nichtswürdigen 
Gelichter, welche die ſcheußlichſten Verläumdungen gegen mich 
zu verbreiten ſuchen, jo anzeigt, daß ich dleſelben gerichtlich ber 
langen kann, denn nur zu aller Schlechtigteit fahne Subjecte 
würden dadurch entlarvt, ſonſt würden diefelben nicht jo feige 
— ſein, ſondern ſich frei äußern. 

Chriſtian Zobel, Bauergutsbeſitzer 

in Conradswaldau, Kr. Schönau. 


wenberg, 


Ge⸗ ER 


\ 


* 


IT 
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Mädchen, alt 3 Mon., Religion ev., an Kindesſtatt 
zu geben. Bemittelte Leute, die Willens ſind, ſich 
eines armen Kindes anzunehmen, werden erſucht, ihre 
Meldungen unter Chiffre L M. 60 an die Expedition 
des Boten zur Weiterbeförderung zu ſenden. 


65412. Ich 5 den Stellenbeſitzerſohn Heinrich Sommer 
aus Stöckel Kauffung am 17. v. M. aus Uebereilung beleidigt 
und leifte hiermit Abbitte. Eduard Wolf. 


Verlaufs Anzeigen. 

6321. Eine Schmiedenahrung mit 10 Schfl. Acker und 

Wieſe, zwei Wohnbäuſer, eine Scheune, alles ganz 

neu, maſſe gebaut, iſt mit allem Inventarium ſofort zu ver⸗ 
kaufen, und zwar unter ſehr vorthellhaften Bedingungen. 

Das Nähere beim Schiedsmann Ueberſchär zu Altſchönau 


bei Schönau. Br 
Guhrau iſt 


r KK 
6323. In der belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadt ( 
eine gut frequentirte Reſtauration mit ſchönem, circa 3 Mor⸗ 
gen großem Geſellſchaſts⸗ und Gemüſegarten ſofort zu ver: 
ufen. Gebäude — elegante N Kegelbahn, wie Colon⸗ 
naden — befinden ſich im beſten Bauzuſtande. Anzahlung 
2500 Thlr. Nähere Auskunft bei J. Knappe 
in Wohlau. 


—— — ͤ Ä— [—— —ů— ; —ꝛꝛ2u.24aͥ —[ 


6509. Ein Haus in gutem Bauzuſtande, mit 3 Stuben, Keller, 
Backofen und Scheune, zu welchem 10 ange Acker, mit Aus: 
faat, gehören, ſowie 1 Kuh, 2 Ziegen und Adergeräthe bin ich 
Willens, umzugshalber aus freier Hand zu verkaufen. Käufer 
konnen ſich melden beim Maurer Pliſchjʒte 
in Petersdorf auf dem Vitriolwerk. 


Mühlen ⸗ Verkauf. 


Wegen dem Tode meines Mannes bin ich geſonnen, 
meine zu Kroiſchwitz, Kreis Bunzlau, gelegene, maſſive 
und neugebaute Waſſermühle mit dem dazu gehö⸗ 
rigen Inventarium auf den 14. Juni c. aus freier Hand 
in meiner Weng zu verkaufen, wozu jeder Käufer 
eine Caution von 300 Thlr. zu 5 bat: es gehören 
zu derſelben 8 Morgen Acker und Wieſen 2. Klaſſe, und 
ſind die Gebäude in gutem Bauzuſtande. 

Hierauf Reflectirende können auch jederzeit vor dem 
Termin, obne Einmiſchung eines Dritten, mit der Be⸗ 
ſitzerin in Unterhandlung treten. 

N Amalie Arlt, geb. Hielſcher. 


6550. 


6567. Ein hierſelbſt auf der lebhaſteſten Straße belegenes 


a 
mit Häusler ſchem Cementdach, in welchem ſeit Jahren ein 
lebhaftes Handelsgeſchäft betrieben wird, enthaltend: 

Laden, 4 Stuben, Kammern, Keller und Küche; es eignet 
ſich für jeden Gewerbetreibenden, ſeiner Lage wegen borsüglich 
a Bäder oder Reſtaurateure. Preis 2400 Thlr., An: 
zahlung nach Uebereintunft, Näheres bei P. Wagner, Agent. 


arme Mutter ift Willens, ihr Kind, ein 


a BEN Nik ei 
Haus Verkauf. MM, 
En einer freundlichen, an der Eiſenbahn geleo! 
ſtadt Niederſchleſiens iſt ein am Markte gelegene nt 
Wohnhaus, einen großen Laden und 9 Stuber e e 
aus freier Hand zu verkaufen. Auskunft ertbeilt beg pb 
meifter [6560] H. Weist \\ 


! nu 
6486. Ich bin gewillt, mein bierfelbft am Ringe me 
Geſchäftsgegend belegenes Wohnhaus, wo rin ſenge a 
betrieben wurde, vorgerückten Alters wegen untern 
Zahlungsbedingungen preiswerth zu verkaufen. 


„ 
er! 
„Saus Verkan 


in Jauer! „ 
zei: ; an We 50 1 der bel in 
er, belnetes, faſt noch neues Haus / ein 
ſeit Jahren ein lebhaftes Geſchäft betrieben wird, Br 
tener Familienverhältniſſe halber, auf Wunſch anch den u 
Geſchäft, unter ſehr günſtigen Zahlungseingang 
würdig zu verkaufen. Das ſchöne und große Conde 
eignet ſich der vorzüglichen Lage halber auch für 
S 
A 


Reſtaurateure ꝛc. Näheres bei 

Jauer. Louis Helbig, Bahnbe 

6179 7 | 
„ Guts-Verkäufe.  zucts 

Mehrere in der Nähe von Landeshut gut gelegene n | 

mit einem Flächeninhalt von 100-200 Morgen he 

Culturzuſtande, nebſt ſämmtlichem todten und lebend an 

me —.— . ſofort — 7 
ertheilt if m 

in Landeshut ! — ei er ee | 


5754. 


Hau = Verkauf. 
Mein Haus Nr. 138 zu Erdmannsdorf, mit 5 

Küche, Keller und großem Garten, welcher voll und 
einem Zaun verſehen; die Zimmer gut eingeri 

trocken ſind, auch für Fremde gut geeignet, die — vol 

bier nehmen wollen. Näheres eriheilt der Gut, 21 f 


NT [> 


6397. 0 

nn u verkaufen! zu 

ine Landwirthſchaft zwiſchen Striegau und = | 

14 Morgen Acker, 2 Morgen Gen u. Wiege, m0 15 

faſt neu, iſt mit vollſtändigem Inventarium für earn 9 
ſofort zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren bei 9 

che 

90 


händler Auguſt Hoffmann in Striegau. 
U 


5 fi 
6481. Eine hübſche, freundlich gelegene, Heine, lan 10 
ſitzung, vorzüglich für einen Penftonär geeignet 1 e, 
kaufen. Fr. Offerten unter Chiffre I. P. No. 40 PP 
Friedeberg a. Q. 


6511. Nicht zu überſehen! 
Umzugs halber bin ich geſonnen, mein Han 
Roſenau zu Hirſchberg bald zu verkaufen. i 


6375. Eine Waſſermühle mit 3 Gängen leinem rege 
elnem deutſchen und einem Spitzgange), in taufen. J 
Reichenbach 1. Schl, it kränflichteitähalber zu Velen dall 
Mühle ist ganz maſſip, 2ftöcig gebaut, auch gehör 
Morgen Acker beſter Qualität. 
Näheres ertheilt Selbſtkäufern 
der Müllermeiſter Elsner 
bei Reichenbach 


4 N. 7 auf 


in Guttmann 
i. Schl. 


EB Haus-Berfauf zu Parchwitz. 

use im Jahre 1869 neu erbaute, dicht an der Berli⸗ 

„G belegene Schießhaus, mit großem Tanzſaal, Ke⸗ 

0 RED en er und ca. 4 Morgen Ackerland iſt aus 

rkaufen. 

deem ja, 12 Schübengilde einzuſehen und wollen ſich 
N 

NS ein Bauergut mit ca. 130 Morgen incl, Buf und 

arina ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten, vollſtändigem 

itt fofort aus freier Hand zu verkaufen. 


uch Käufer bis zum 10. J 
D rſtand 
g. kunft erthellt der Buchbinder Vogel zu Hohen⸗ 


= 


3 
7 
S 


Su, ein Bauergut und Mühlengrundſtück, eine 
— Löwenberg entfernt, ſteht zum ſofortigen Verkauf. 
0 nach Ausweis der Mutterrolle an rundſtücken: 
224 Morgen Ackerland, 
9 45. Wiüeſenfläche, 
40 751 FPBiuſchland, 

10 50 0,88 Teichfläche, 

Wade nel“ Hausgarten und Hofraum. 


u iche neu. maſſiv. Wohnhaus mit Stallung und neuem 
IC Nuplenwerk unter einem Dache; dazu noch eine 
Wala; Scheuer. Inventarium gut. 
0 A jedoch 1000 Thlr. beſtimmt. 
uskunft franco ertheilt der 
unſt⸗ und Handelsgärtner Ernſt Junge, 
Kirchſtraße Nr. 23 zu Löwenberg. 
00 In Ri Acker : Verkauf. x 
Über ens, die mir gehörigen Ackergrundſtücke von 
im 6 erbisdorf, gelegen zwiſchen der alten und neuen 
We wie parzellenweiſe, zu verkaufen. 
orf. 


N Gottlieb Wennrich. 
IN au ps Verkauf. 
0 der 

Ins 


er Straße Landeshut's in gutem Bauzu⸗ 
Haus mit Garten, am Zlederfluß, was 
\ er, Färber x, eignet, iſt aus freier Hand zu ver⸗ 
Nähere bei Herrn E. Nudolph in Landeshut. 
Wu a Zopfunterlagen, 


gr., in allen Farben und Längen, bei 
F. Hartwig, Hof⸗Friſeur. 


Anzahlung nach 


N N 


Zu A 
mein großartiges Lager eine 


e, Züchen⸗ und Juletleinen, 


* 


ett 


nd Seide 
reiſe. a 
äußere Schildaue 


ers 9 


us ſtattun gen 


d 1 * 32 
en reichhaltige Auswahl ſehwarzer und bunter Sei⸗ 
Snofe, franzöfifche gewirkte Long : Ehäles von 6 rtl. an, 
Gardinen: 


day und Tiſchdecken x. xc., Steppdecken n Kattun, Purpur, 
P bet u bekannt gute Qualität und auffallend billige er 
Emanuel Stroheim, % 


rſtr., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 


Ein Zeugniß dankbarer Eltern! ag 
Allen Eltern, die Noth und Sorge mit der Ernährung ihrer 
Kinder, beſonders im Säuglings,Alker baben, möge durch dieſe 
Zeilen der Ampe ſche Kraftgries warm empfopfen ſe 
an unſerem Kinde das beſte Reſultat infofern erzielt haben, als 


der Gries di Muttermilch gänzlich erſetzt 
und die Kinder durch den Genuß de la 
und und wohlgenährt bann. zung die, 


nerkennung des vortrefflichen Nahrungsmittels ſei gleichzeitig 
Herrn Timpe unſer herzlichſter Dank dargebracht. 
Leipzig, den 25. October 1869. 

Albert Cramer und Frau. 

a Paquet 8 und 4 gr. nur ächt zu haben für Hirſchberg 
und Umgegend bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtr. 
Da der Kraftgries gegenwärtig wieder vielſeitig nachgeahmt 
und unter allerlei Vorſpiegelungen dem Publikum aufzudrin⸗ 
gen geſucht wird, ſo wird gebeten, genau auf den jedem Packet 
aufgedruckten Namen des Erfinders Theodor Timpe“ zu achten. 


Bitte zu beachten! 
aſchinengarn in allen Farben, das St. 6 pf., 
Maſchinenſeide, gute Qualität, das Lth. 8 ſgr., 
Beſte Nähſeide, das Loth 9 for, 
Eiſengarn, das Dutzend von 1 ½ ſgr. an, 
echt engl. Hanfzwirn, die Lage 3 ſgr., 
Fiſchbein, das Loth 2 jgt., ꝛc. bei 

6502 Geor g P inoff, Schulgaſſe 12. 
Frankfurter Lotterielooſe 


3. Originalpreiſen a. kleine Antheile. 
Das Geſellſchafts⸗Spiel enthält dieſes Mal 10 
verſchiedene Nummern. 6573. 
G. Wiedermann's Nachfolger. Rich. Kern. 
Hirſchberg, Markt No. 16. 
IB. Die Gewinne können abgeholt werden. 


Pe 


Negligé⸗ 
und Möbelſtoffe, Teppiche, 


— 


— 
= Avis! 
Die Herren Goldardelter, Uhrmacher und Solche, die ihre 
Waaren direct belehren wollen, mache ich darauf aufmerkſam, 
daß ich in ächten © lber⸗Uhrketten alter und neueſter Facons 
arbeite, ſowie fertige Colliers, Brochen de., ſtets vorrathig 
halte. Auch werden Bandketten pro Fuß abgegeben und über⸗ 
nehme ich jede andere in dies Fach ſchlagende Arbelt. Ich bin 
in den Stand geſetzt, durch immerwährende Verbeſſerungen 
meiner größeren Werkzeuge (Präge⸗ und Walzwerk) jeder an: 
deren Concurrenz ohnedies die Spitze bieten zu können. 
Auch übernehme ich Aufträge zum Prägen in Silber, 
wird ſolches zum billigſten Preife berechnet. 
Friedeberg a. Q. Julius Grau, Goldarbeiter, 
u Kettenfabrik und Präge⸗Anſtalt. 


5182. Papierſervietten empfiehlt Carl Klein. 


6536] 8600 Körbe Getrelde⸗ und Kleieſpreu offerirt 
E. Grüttuer, 


Semmelwitz bei Jauer. 


enen bei Jauer. _ _ 
Warum denn in der Ferne ſuchen, 
ſieh', das Glück, das liegt ſo nah 


in der 
Preußiſchen Klaſſen-, Fraulfurter Stadt⸗, Schles⸗ 
wigholſteinſchen Landes-Induſtrie-⸗Lotterie und ſon⸗ 
ſtigen Lotterie⸗Prämien-⸗Anlehns. 


Glück auf! 
100,000 Thlr. baares Geld 


ſpendet ebenfalls dem Glücklichen Gewinner 


das Lotterie⸗Comptoir 


M. II. Blasius in Schönau, 
ſowie weitere Haupttreffer von 80,000 60,000 50,000 
40,000 30,000 25,000 20,000 15,000 12,000 
10,000 8000 6000 5000 4000 3000 2000 
1000 ꝛc. ꝛc. 

Jedes gezogene Loos gewinnt und muß un⸗ 


bedingt eine der obigen Prämien erhalten. 
Originallooſe mit Beifügung der Pläne und Liſten a 1 rtl. 

2½ ſgr. gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages 

empfiehlt bis 1. Juli d J. obiges Lotterie⸗Comptolr. 
Reellität und Pünktlichkeit iſt die De viſe . 


und 


Das große Loos 


von Zweimalhundert Tauſend Gulden, 
25,000, 2 mal 20,000, 2 mal 15,000, 


ſowie weitere Gewinne von fl 50,000, 
2. ꝛc, kann man auch 


und I. Juni ftattfindet. Der Unterzeichnete 
Thlr. 3. 13, Halben a 


nahme des Betrages beſtens empfohlen. 


ganz 


1362 


diesmal wieder erlangen in der von Kgl. 
zen Königl. Monarchie erlaubten Frankfurter Stadtlotterie. deren Gewinnziehung 1. Claſſe 


hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, mit ganze t 
Thlr. 1. 22, Vierteln a 26 Sgr. (Pläne und Liſten gratis) gegen Eiſendung er“ 
Der beitellte Haupt⸗Collecteur: Mei, 


Ser Rudolph Strauss in Frankfurt ag 
Durch directe Betheiligung in meiner Haupt:Collecte genießt man den Vortheil, von Schreibgeld⸗Bereche 15 , 
verschont zu bleiben. \ 7 


Kerr 


6578. N | 

| Nouleauf, ,. 

in großer Auswahl, ſchon von 10 Sgr. an, empfeh lt, 
Max Eisen d 


T U 
6381. Ich hade ein ſehr gut gehaltenes Tafel Jg Au 
zu verkaufen, Shuhmaermeiiet 9 


in Liebenth 


brunn⸗Ouen⸗ 


Neue Salzbrunnd 


empfiehlt (6380.) G chen Ecke de 


Das Glück blüht im Weinberge 
ev. 250,000 ben S, 


bilden den Hauptgewinn der großen, v. d. ho 
regierung genehmigten und garantirten 4 


Geld Verlooſun 


26900 Gewi in weni a ee 
en Guifiöebung. Darunter, befuken an Hag An 
ev. M. 250,000, 100,000, 50,000. 4000, 
30,000, 25,000, 20,000, 10,000, 1% al 
10,000, 8000, 6000, 21 mal 5000, 0 zc 


3000, 125 mal 2000, 205 mal ! 
Die nächſte zweite Gewinn : Ziehung wir 
8. und 19. Mai a. c. amtlich vollzogen 
hierzu 

1 ganzes Original : Loos nur Thlr. 4 — 
FP j a = 
1 viertel * * 1. 
gegen Einſendung oder Nachnahme de 
edermann erhält die vom Staate gara 
nal⸗Looſe ſelbſt in Händen. % Aufſiche 
Alle Aufträge werden fofort mit der größten d jeg he 
famteit ausgeführt, amtliche Pläne beigefügt pegel nd 
uskunft wird gratis ertheilt. Nach ſtattgefun ine 5 
winnziehung erhalten die Intereſſenten amili 6 


A 
Gewi ü i 
inne werden prompt überſchickt. Gele 


8 Betr | 
ntirten ge } 


Die Gewinnziehung dieſer großartigen 

ſteht nahe bevor und da die Hetbeiligung dierb an, m} 
ſichtuch ſehr lebhaft fein wird, fo beliebe ch ball“ 
Glüͤckslooſe aus meinem Debiet zu erhalten, j 
direct zu wenden an } 


J. Weinberg JE. 


Staats⸗Effecten⸗Handlg Hohe Bleichen 0 in 


I 


2 mol 107 06% 
jomit iam 33: 74 


9 9 I 1 
Preuß. Regierung genehmigten und ſcon 56 


F. 


. F. Grünfeld’s Bazar in Landeshut 


l 2 1 1 \ 
über 2000 Stück der neueſten und modernſten Kleiderſtoffe vom einfachſten bis hochfeinſten 
— zu ſehr billigen Preiſen. 6489. 
Mobs Begetable, ein eleganter ſeidenreicher Stoff, pro lange Elle 11, 13, 15 und 19 Silbergroschen. 
Velzamdique Begetable, pro lange Elle 5, 6, 7, 911 Sllbergroſchen. f 
Ipabur Double, ein milder ſammtartiger Stoff, ſonſt 19 Sgr. in allen feinen Farben, jetzt für 14 Sgr. 
Cree au de Nil, für jede Jahreszeit, für 11, 13, 14 bis 18 Silbergroſchen. 
vw Eau de Nil, für 7%,, 9 und 12 Silbergroſchen. a} * 
Jeber e und grüne Schotten in Mufelin, Croije und Ripps, von 4), Silbergroſchen an bis 15 Silbergroschen. 
Ueber 100 Stück Mohafrs und Alpacas, a 5 und 7¼ Sgr., deren doppelter Werth leicht erkennbar. 
PB Sch 200 Stück , Kleiderſtoffe von 2½—4½ Sgr., worauf Wiederverkäufer beſonders aufmerkſam mache. N 
map arze und bunte Seidenſtoffe, deren Fabrikate auf den größten Weltausſtellungen preisgekröͤnt, in größter 


Wortkte Long⸗Shawls, deutſches und franzöfiiches Fabrikat, im Preiſe von 5 ¼ Thaler aufwärts bis 100 Thaler. 
»Shawls, ſchwarze geſtickte Tücher und Umhänge, ſowie Jaquetts, Talmas und Regenmäntel. 


n 


ben 


TETIEIEEEEERRIEZ EEE EEE I 


Die in meiner Handlung geſtellten feſten Preiſe erleichtern den Kauf und ſichern auch dem 
Nichtkenner die reellſte Bedienung zu. 


ENTER EEE ENTE N 


FV. Grünfeld’s Bazar in Landes 


Nu, Gegen Bruft: und Lungenleiden 


1 
{ Velten den Apothekern I. Cl. Olſchowsky & Wachsmann in Breslau mit Sachkenntniß bereiteten und von 
guten Aerzten empfohlenen Malzpräparate untrügliche Mittel und zwar: 

k ebig's chem. reines Malz:Ertract, die Fl. 10 far. , zugleich Siechen, Reconvalescenten und ſchwächlichen 

Er Kindern zu empfehlen; 

N der Malz Sruft. Syrup, die Fl. 10 ſar, Malz⸗Extract⸗Bonbons, das Pfund 12 ſgr. 

Rt, Gate in Hirſchberg bei G. Nördlinger. Greiffenberg; Ed. Neumann. Charlottenbrunn: W. Kahle. Bunzlau: R. 
Aud dis: Louis Funkert. Jauer: Apotheker Störmer. Lauban: C. G. Pfullmann. Goldberg: L. Namsler. Löwen: 
Strempel. Schweidniz: Ad. Greiſfenderg. Striegau: C. G. Opitz. Waldenburg: Joſ. Rolke. Warmbrunn: 

A. Kahle. — Fernere Depofkaire werden geſucht. 


2 


ſudet a Schon am 18. und 19. Mai 
8,900 rer die von allerhöchſter Regierung errichtete und garantirte große Gewinn⸗Verlooſung ſtatt, enthaltend 
40 0 ewinne von Thlr. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, 12,000, 10,000, 2 8000, 3 a 6000, 4 a 4800 
0, 5 a 3200, 7 a 2400, 21 v 2000 ac. fe. PR : 
ben werd Keine andere Lotterie dürfte dem Einleger größere Vortheile darbieten, als bier in jo reichem Maße gebo⸗ 
duthalten; denn nicht allein, daß jedes aus dem Glücksrade kommende Loos unbedingt einen der 
inalogje großen ek W Gewinne erlangen muß, iſt die Einlage der vom Staate ausgeſtellten 
e ſo niedrig geſtellt, da 
h u ganzes Originalloos nur Thlr. 4. Ein ng Thlr. 2. Ein viertel Thlr. 1 koſtet. 
ind, em Ein ſolches Unternehmen, bei welchem das Riſiko ſo klein und die Ausſichten auf enormen Gewinn ſo groß 
pfiehlt ſich wohl von ſelbſt und darf daher einer recht zahlreichen Beteiligung entgegenſehen. 
eſührt vor eneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden prompt und gewiſſenhaft aus⸗ 
on dem mit dem Verkauf der Originallooſe beauftragten Bankgeſchäft 
Ignatz Kauffmann in Hamburg. 
Amtliche Pläne, Gewinnliſten und jede weitere Auskunft gratis. . 6516. 


a enn — 1334 — a g 


RT in allerneueſten Facons, | 
li von Seide, Filz, Velour, Pique, Leine | 
( Gademir, Alpaca, Wolle, ſowie ad | 
1 und immitirte Panama's, 
empfiehlt in großartiger Auswahl in 
das Herrengarderobe⸗ und Mode⸗Magaz 


Louis Wygodzinski. _. 
Hirſchberg, Schildauerftr., neben der Kgl. Pott 


"Aampalla zdmonc 
grograänv uog dpa ui 
uspauldoy nog Bungwlug 1a 


| 
dauerhaſteſte Qualität in allen Breiten und Sorten, das 9 


— 1 
ardinen, = "Scneimann Schnell 
in Warmbrunn.— 


5 CVE v > 
173 N Ohon- u. CThumotte-Jolnaren- ‚Sabrik (8 


von J. Hersei 


: in Ullersdorf bei Naumburg a. O., . 
— Vertretung für Hirſchberg und Umgegend: Herr Maurermeiſter xe, gekannt r | 
empfiehlt ihre Fabrikate in glaſirten Thonröhren für Kanaliſtrungen, Cloſet⸗Anlagen, Waſſerleitungen ꝛc.; an ot 
felte Chamotteſteine, gewöhnliches Ziegelformat, wie Formſtücke in den verſchiedenſten Dimenfionen, Cham m 
Chamotte⸗Mörtel, feuerfeſte Thone. Ferner Faconſteine, Flieſen, Bau⸗ Ornamente, Vaſen, 
tation Heidegersdorf der Schleſiſchen Gebirgsbahn. Station Siegersdoif der Niederſchl⸗Märk⸗ 


Das Spielen aller Staats-Originallooſe iſt nunmehr überall e | 
100,000 Thaler als erſter Hauptpreis, 900 
ſowie die weiteren Prämien von Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 15,000, 10, 
8000, 6000, 5000, 150 Mal 1000 2c. 2c. find zu gewinnen in den 
chon am 9. und 10. Juni „ee 
beginnenden großen Gewinn⸗Verlooſungen, in welchen nur Gewinne gezogen werden und dahe ß 
gezogene Loos unbedingt einen der darin enthaltenen großen und kleinen Gewinne erlangen m gls 


| ae ee 

„> Ster natürliche Mineralbrunnen "Sg 

| ming bereits und erhalte während der Saiſon erneuerte Zu⸗ 

en direct von den Quellen. uns | 

Ay, Paſtillen und Salze, Bade-Ingredienzien, Laugen 
Seifen, Fichten nadel Degot, modic. Leberthran ꝛc., 

künſtliche Mineralwäſſer 
en Fabriken von Dr. Struve & Soltmann in 


reslau und Apotheker Jonas in Warmbrunn, empfiehlt 
| „Wing a N Puüc , 1 i 
Mineralbrunnen -flandlung in Hirschberg. 


E 

eh Hunde und geſchloſſene Stroh⸗ und Mode ⸗Hüte in reizenden, 

in * kleidſamen Facons und geſchmackvollen Garnituren, wie überhaupt alle 
0 Putz fach gehörige Artikel empfehle ich zu ſehr foliden Preiſen.— f N 


Nönenn Stroh s Hüte werden zum waſchen und moderniſiren angenommen, 
ens 


und gut beſorgt. 6562. 


Emanuel Stroheim, 


fi 
9 dre Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen.“ 


8 
... LEDER DELETE 


Schwarze Tuch und Buckskins, 
Un, Rock“ und Beinkleiderſtoffe, 


mtlich ſchon decatirt, in größter Auswahl. Auswärtige 


N m 
| Aufträge werden prompt verfandt. { 0188 
F. Grünfeld’s Bazar in Landeshut. 


. ür Maſchinenbeſitzer. 
f deibr merikaniſche ſelbſtſchmierende Stopfbuchſenſchnur, Eugliſche Patent⸗Gummi⸗ 
emen, ſewte ſämmtltche Gummiartikel zum techniſchen Gebrauche offeriren billigſt 
Gebrüder Hannen, Erefeld. 7 


8 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


S ĩðâ2d d y v ĩðͤAVT DD LDHARRAN. 


8 


Aecht Kaukasischer 
Wanzent o d 
garantirt 


sicheren Erfolg. 
Mit dieſem ausgezeichneten Mittel wird man ficher 
von biefer Plage befreit; alle Wanzen hören auf; 
garantirt. Aecht nur bei Carl Klein in Hirſchberg, Lonis 
Erler in Bolkenhain und Theodor Vogel in Hohen⸗ 
friedeberg. 6465. 


6558 Gin: und zweiſpännige Spazierwagen ſtehen zu jeder 
Zeit zum Verkauf bei dem Schmiedemeiſter und Wagenbauer 
Guſtav Bachmann in Gröditz am Gröditzberge. 


M. Stressig’s Kleider⸗Magazin 
empfiehlt ſich gütiger Beachtung und wird ſtets bemüht ſein 


ſeinen Kunden mit reeller U. billiger Waare 
6557 


zu dienen. 
Friedeberg am Quais. 


Kartoffel Angebot. 


100 Scheffel weiß⸗ oder auch gelbfleiſchige ſchöne Zwiebel⸗ 
Kartoffeln offerirt das Dom Waltersdorf bei Lähn. [6530 
6556 Die zur Kohlenfeuerung eines Backofen nöthigen ei: 
ſernen Gegenstände find billig zu verkaufen bei 

A. Richter, Handelsmann in Liebenthal. 


6475 Ein großer geräumiger Kinderwagen mit Laden: 

verdeck und nöthigen Spritzledern, jo wie auch für den Winter: 

Bergen Schlittenkuffen, ſteht zum baldigen Verkauf Lichte 
urgſtraße Nr. 6. 


TCCCCCECrCCCCCCCC—T—T—T— gap 
88888 : 8800 ’OOOBOB9OD 
8 u der von der Kgl. Preuß Regierung genehmigten J 
€ ten 


5 Srankfurter Lotterie 
mit 26,000 Looſen. 

wor, 14000 Preiſe, 11 Prämien 

2 und 7600 Freilooſe, 

5 Gewinne ev. fl. 200,000 

Amal 100,000, 30,000, 25,000, 20,000 

15,000, 12,000, 10,000 zc. ıc., 


= empfiehlt der Unterzeichnete Orxiginalloorszur'l. Kl. 


ui: in Frankfurt 
BOOST WEWOOD 


al 


1366 


— 
N 4 


Marinirte Forellen 
ſind auf Beſtellung ſtets e mu haben be En 2 
Gebrannten Caffee, 1 Pfd. 89% 
empfiehlt L. Greulich. 3 
Warmbrunn, Voigtsdorfer Straße — — 
| 


re r rt 
Die Gutswirthſchaft zu Fiſchbach e ii 
zum Kauf noch 200 Breslauer 680 


1 Kartoffeln. | 

EUREN en Coe 
itzer f E ) 

u Börlitzer Thierſchau ung ' 


gie⸗ 
f üben N. 
beginnt die von der Herzoglich Braunſchweiglſche iu 
rung genehmigten und garantirten großen Ge — als 

in welcher nur Gewinne zur Entſcheidung komma! 


Thlr. 100,00 


7 
60000, 40000, 20000, 1500 
12000, 2mal 10000, 2" 
8000, Amal 6000, 3mal 5 
12mal 4000, 2mal 3009, 
mal 2000, Amal 1500, 155000, 
1000, 7mal 500, 261mal IA 
18mal 300, 383mal 200,4 
mal 100 u. ſ. w. 


Unſer Debit hat ſich ſtets als das 


Aſlerglücktlichſte 


a . MN 5 % zu 
bewieſen, da uns ſämmtlich die größten Treffen lere 


wurden, wir halten uns zu dieſer ſo günſtigen ſobleſ 
mit einer großen Nummerauswahl beſtens ehr. 27 
Ein Ganzes Thlr. 4, ein Halbes ya 
ein Viertel Thlr. l. alte, cle, 
Nach der Ziehung werden amtliche Ziehung Berſch 
Gewinngelder ſofort unter gewohnter fran a an 
genheit zugeſandt. Man wende ſich bald 
Glücks⸗Comptolr von 


| 
Adolph Lilienfeld" 
Graskeller 7._Hambi4 


N 


N 


Sa 


61 


— 5 


1. Wallfisch 


h Bolkenhain 


empfiehlt 


eue geſchliſſ. Bettfedern 


bannt auffallend billigen Preiſen. 


A 


Ein £ Zahnſchmerzfreie Menſchheit! 
Kein Zahnſchmerz 


Wallet. welcher nicht augenblicklich durch mein 
tei berühmtes Univerjal» Jahnwaſſer ſicher ver: 
‚ben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 
rlangen unentgeltlich überzeugen können. 
I. 3 J. Thiele in Berlin, Jedenſtr. 24. 
Br haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
x Bun: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Rau, A. Reichel in Frantenttein, C. Scoda's 
| debe. in Friedeberg, Rob. Drosdatius in Glas, 
x Feiuric Letzuer in Goldberg, Ludw. Koſche in 
8 Nate. J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
I INN Ged in Liedau, E Adolph in Hegnäh, Alb. 
N 


une 
3; 


2 


Zahnmittel der Welt! 


old in Neukirch, Adelbert Weiſt in Schönau, 
Schwachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
weidniz, C. G. Opitz in Striegau. 2573 


Eine zahnſchmerzfreie Menfchheit! 


N , Die N { 
ſengebirgs = Kräuter = Bruft: 

1 Paſtillen 1251 

Kan in „A. Edom in Hirſchberg 
bewährt beſtes Mittel gegen Huſten, Heſſerkeit und fa: 


N und ſind dieſelben in folgenden Niederlagen 
100 . zu haben: 
desc, bei A. Edom und P. Zehrmann auf dem 
It. Erusarmbrunn bei J Liedl; Hermsdorf u. K. 
bei Schweidnitz bei H. Gehrhardt; Greif⸗ 
du a be Zobel; Friedeberg a. Q. bei Frau Scoda; 
aakaſried G. Pfrlmann; Volkenhain bei A. Rolte: 
under, eberg bei Vogel; Schönau bei L. Püchler 
Sep, bei Otto Arlt; derben bei Brendel; 
Wunledeh b. E. Rudolph; Löwenberg b. W. Weinert; 
dorf erg b. Jul. Hallmann; Jauer b. Franz Gartner; 
Ai] . A. Dittrich. 
0 mp boch eleganter Wiener Concert⸗Flügel, 7 octv⸗ 
gen in aus dem Nachlaß des Fürſten Hohenzollern, 
Löwenberg, ift ſehr billig zu verkaufen. 


| Ei Tuchlaube Nr. 6. 
. Sa. Zucht ⸗Eber, 
dom. Ober⸗Steinkirch 


per Markliſſa. 


lücke die Hand! 


ev.M. 230.000 | 


als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geld- 
Verloosung, welche von der hohen Regierun enehmigt 
und garantirt ist, 8 K r 

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plangemäss 
kommen im Laufe von wenigen Monaten 28,900 Ge- 
winne zur sicheres Entscheidung, darunter be- 
finden sich Haupttreffer von ev. M. 250,000, 150,000, 
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2 
mal 20,000, 3mal 15,000, 4mal 12,000, 4mal 
10,000, 5mal 8000, 7mal 6000, 21 mal 5000, 
35 ma! 3000, 126 mal 2000, 205 mal 1000, 
255mal 500, 350 mal 200, 13,200 mal 110 ete. 

Die nächste zweite Gewinnziehung dieser grossen, 
vom Staate garantirten Geld - Verloosang ist amtlich 
festgestellt und findet 


schon am 18. u. 19. Mai 1870 statt, 


und kostet hierzu 

I ganzes Original-Staats-Loos nur Thlr. 4, — Sgr. 

I halbes > 2 2 - 1 

1 viertel - - 4 n 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 6203. 

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehene Original- Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut offleiellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen: überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der nahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigst di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationen, 
Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 
vm Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus- 
drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich ga- 
rantirte Geld-Verloosung vor obigem amtlich planmässig 
festgestellten Ziehungstermin stattfindet und um allen 
Anforderungen möglichst entsprechen zu können, beliebe 
man gefl., die Aufträge für die vom Staate garantirten 
Original-Loose baldigst uns direct zugehen zu lassen. 


. 


Rohe und gebrannte Caffee's, 
rein ſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


— und — 3 garantirte 
Priginal⸗Staatslooſe. 2 
Nächſte Ziehung am 10. Juni. 
Wo Gewinne von 15 rtl. bis — u 
) . in ganzen Stücken a 4 Thaler, Halbe a 2 Thaler, 
tertel' a 1 Thaler. ; 
L. Oppenheim jr. in Braunſchweig. 
NB. Pläne und Liſten gratis. — 6483 
1 Verſchiedene Sorten Samen und Eß⸗ 
kartoffeln verkauft 
* F. Heller in Heriſchdorf. 


RE NEE N aut 
6507] Sub Nr. 30 zu Hartau bei Hirſchberg liegen 40 Chr. 
Wieſenhen zum Verkauf. 


x Allerneueſte 
Gewinn-Werlogsung. 
E Nur 1 Thaler Courant 


baar od. gegen Poſtnachnahme koſtet bei Unterzeichnetem 
ein Biertel-Driginal-£oos zu der am 9 Juni 1870 unter 
Garantie hoher Staats⸗Regierung ſtattfindenden Ziehung 
2 der großen 3 
* Staats- Gewinn-Verloosung, 
E welche letztere in ihrer Geſammtheit 29,000 gewinne 
m Betrage von nahezu 


3 
3 Zwei Millionen Thaler Pr. Cour 
2 


worunter Haupttreffer von 


Thaler 100,000, 


60000, 40000, 20000, 15000, 


in Bremen. 
b. S. Aufträge auf dieſe vom Staate garantirten 
| inal⸗Looſe lönnen zur Bequemlichkeit auch durch 
anweiſung gemacht werden. D. O. 


= = 


Ungariſche Pflaumen und Schol 
in vorzüglichen Qualitäten billigſt bei th of. 
6570 Hermann Gün 


Leinſamen⸗Offerte. 
nne en no NE wert 2 


ſpottbillig 1 Auguſt ile 
| 
Bekanntmachung: 


en 
Am 31. Mai d. J. beginnen die Ziehen 
der 158. Königl. Preuss. genehm die 
Frankfurter Stadt-Lotterie, in welt ‚get 
Hauptpreise von 2 Mal 100,000 1 0. 6 
50,000, 25,000, 20,000, 15,000 

f. gewonnen werden. ghlr 
Ganze Original-Loose I. Klasse für 3% Pf, 
13 Sgr., Halbe für 1 Thlr. 21 Sgr. ust 
Viertel für 26 Sgr., empfiehlt untef ung. 
1 redlicher u. pünktlicher Bedien zur 
Der obrigkeitl. angestellte Haupte® t 


Salomom Lew 


Pfingstweidstrasse No. 12 


in Frankfurt a. M 


gu 


5708 


Kauf ⸗Geſuche. 


Zickelfelle um gelbes 


kauft ſtets zum höchſten Preiſe 


F in 
Caspar Hirſchſte 
— dunkle Burgſtraße Nr 


Rheinweinflaſchen 


6414 


kauft 6503 Louis Sch 


Alterthümliche eif. Thüren “1.” 
werben gut bezahlt [647] ane c 
6313. Eine Waſſer⸗ 1, mit e e 

Färberei * ulli Im Gelege baldiaſ. # on! 


event. auch zu kaufen geſucht. 
Näheres ertheilt — 


der Commiſſionair Herman 
in Landeshut 1. 7 
bald U 


6510. Ein noch brauchbares Carouſſel wird gabn 77 
10 pl 


geſucht. Näheres unter J. B. poste restante . 
6589, Ein Grundſtück von 2 bis 3 Morgen = 1 
geſucht. Offerten unter Chiffre P. 2. nimmt 

des Boten entgegen. 


Zu vermiethen. 

6579. 2 Stuben, Küche, Speiſegewölbe, Gart 

\onfliger Beigelaß, find zu "vermieten 7 
r. 3. 8 


Dr 


* 


u. 
love ꝛc., iſt zum 1. Auguſt e. miethsfrei bei 


Louis Schultz am Markt. 


ren mo Wei herrſchaftliche Wohnungen, beſtehend aus meh⸗ 

und Men, 2 5 mit Balkon (auf Wunſch mit Stallung) 

don (Fagenremiſe, in prachtvoller geſunder Lage, im Preiſe 

Wi 750 til, letztere auch getheilt, im Preiſe von 30 und 

ak: find zu vermiethen und per Johannz beziehbar. 

N 5008 ertheilt Herr Kaufmann Schmiedel, Kornlaube 
‚ im Cigarrengeſchäft. 


ig Wegen Mangel an Raum find verſchiedene Möbel 
Nuppe n ie Auskunft Berndtenſtraße No. 3, eine 
tt, links. 


Eine tube ohne Zubehör, ift zu vermiethen. 
e N. Schol, Maler. 


N Erne vide br. br. ber- deni, Bur alter 
9275— ine Wohnung iſt zu vermiethen dunkle Burgſtr. 6. 


u ve Zwel leicht heizbare Stuben mit Küche und Zubehör 
999 Tmiethen Hellergaſſe 24. 

debſt An eine ſtille Mietherin iſt zu Johanni eine Stube, 
duch Aloven, zu vermiethen äußere Langſtraße. Das Nähere 
92 le Expedition des Boten. 

!hen Eine Stube mit Alloven, vornberaus, ift zu vermie⸗ 


8 Pfortengaſſe Nr. 6. 
Warmbrunn, Hermsdorferſtr. 125, 


80 gleunliches Quartier, Sonnenſeite, prächtige Ausſicht, für 
Ver 16504 
95 Stube mit Kammer zu verm. Greiffenbergerſtraße 21. 
Miet, Eine Stube mit Alkoven und Küche ilt zu ver: 
ol. und Jobanni zu beziehen Hellergaſſe Nr. 21. 
Selim Eine Wagenbauerei mit eingerichteter Schmiede, 
und er, Sattler: und Ladirer: Werkitatt, nebit Wagenremiſe 
Niete agenſchuppen, iſt im Ganzen oder getheilt bald zu ver⸗ 
n und Johanni zu beziehen bei 


eee in Eomenberg._ 
Mieth = Gefud. 


jan geräumige Stuben, Küche und Bodengelaß werden zu 
uch — von ruhigen Miethern außerhalb der Stadt geſucht. 
Aust um Angabe des Preiſes gereten, 
——unft ertheilt Herr Kaufmann Louis Schulte 
6395 „ Perſonen finden Unterkommen. 
Antritt Einen tüchtigen Bauzeichner ſuche ich zum ſofortigen 
567 — Seiffert, Maurermeiſter. Liegnitz. 
Zwei Gefellen und einen Lehrling nimmt an 


erm. Rofe, Korbmachermſtr. in Hirſchberg. 
r Dichtige Klempnergeſellen 
W Alwin Aschen born, Hirschberg. 


. —k— —— — — 
Elen zuverlähigen, tüchfigen Barbiergehülfen judt 
T 


Br Groſchke. 
Einen Schneidergeſellen ſucht a 
J. Erfurth in Schmiedeberg. 


* * 
ede Tiſchlergeſellen finden dauernde Be: 


Tiſchlermſtr. Groß in Ketſchdorf. 


itte Beilage u Wr. 54 bes Boten a. 


Eine Wohnung, beſtehend aus Stube, 


finden ſofort in meinen Arbeitsſälen dauernde Beſchäftigung. 
Löhne für Röcke 2 bis 4 Thlı ftigung 
6490. F. . 6Grünfeta Landeshut i. Schl. 


6495. Ein Färbergeſell und ein Drucker können dauernde 


Beſchäftiaung erhalten bei E. Roſcher in Fiſchdach. 


Maurergeſellen 


N d de Beſchäftigung bei 
finden ſofort dauernde ja en 6354 


Maurermeiſter, wohnhaft Warmbrunner Straße. 


6568. Innere Schſſdauer Straße Nr 78 iſt eine Wohnnng 
bald oder 1. Juli c. zu vermietben. 1 


Tüchtige Maurergeſellen 
ra fofort dauernde Beſchäftigung bei 
E. de Lalande , Waurermeifter, 
(vormals M. Altmann). 
6308 Ich ſuche für mein Specerei⸗Waaren⸗Geſchäft einen mit 
guten Zeugniſſen verſehenen, unverheiratheten Haushälter, 
Antritt zum 15. d. M. Wilh. Schubert in Waldenburg. 


= 
D 


hann das Dominium Lomnitz. 


6547. Eine tüchtige Köchin wird zum 2 Juli geſucht don 


— Waldner. Hirihbera, äußere Scilpauerfirafe 48. 
30 Schachtarbeiter finden 

ſofort dauernd Beſchäftigung. 
Taglohn 11—12 Sgr. 

H. Kahl, Maurermſtr., Arnsd. 


Ein tüchtiger, nüchterner und 


2 


läßiger Pferdeknecht 


findet bei 40 rtl. Lohn ſofort ein Unterkommen in der Shoe 


tifei zu Krobsdorf 


Desgleichen findet daſelbſt auch ein orfmacher dauernde 


Beſchäftigung. 


6505] Zum baldigen Antritt ſucht ein zuverläfliges Dlenſt⸗ 179 


ädchen vom Lande der Lehrer Benende. 
ge Schützenſtr. 30, 
mädchen, finden baldiges Unterkommen durch das 
Vermieths⸗Comptoir von Auguſte Pofe. 


Eine perfecte Köchin wird zur Gruner ſchen 


Felſenkeller⸗Reſtauration geſucht. Antritt 
beſtimmt den 16. d. M. Näheres bei 
Hermann Gruner, Herrenſtr. 124. 
Hirſchberg, den 6. Mai 1870. 6453. 
6388. Eine gefunde kräftige Amme ſucht * 


Hebamme Conrad. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6582. Ein Gärtner, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
eine dauernde Stellung. Adreſſen 5. N, find in der Expediton 
des Gebirgsboten niederzulegen, ) 


d. Riesengebirge. 10. Mai 1870. 
Tüchtige Rock⸗ u. Weſtenſ chneider | 


Thlr. und Weſten 17 bis 22%, gr. 


8 Einen unverheiratheten Schäferknecht ſucht per Jo⸗ 4 


5925 


zuver-. 


1 
1 


i FS, Ern ST ESEÄRTRBFTTE PO 
6566. Eine Bedienungsfrau, ſowie brauchbare Dient: 


ar 


kr 
1 
8. 


* 
U 


85 


4912. 


zur Unterſtützung der 
. —0.5 oder Sauer ſche, 


* * 
ey 


Stellung 
wird für ein junges, gebildetes Mädchen mit guten Atteſten 
e Ya 
egend, pro 1. c. geſucht. Näheres 

olizei⸗Sekretär Baumert in Liegnitz. 


W 
77 


beim 
6306. Ein alleinftebendes Mädchen In geiehtem Alter, welches 


g poste restante Hirſchberg i. Schl. 


alle häuslichen Arbeiten gründlich verſteht und in allen weib⸗ 
lichen feinen Handarbeiten geübt iſt, ſucht eine Stelle als Wirth⸗ 
ſchafterin bei einer älteren Herrſchaft oder einzelnem Herrn. 

efällige Offerten werden erbeten unter Chiffre F. H. 125 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6524 Für die neu zu eröffnende Humboldt⸗Apotheke in Gör⸗ 


2 lit ſuche ich zu Johanni oder Michaelis a. o. unter günſtigen 


. | werden 
in Hirſch 


Bedingungen einen Eleven. Näheres bei A. Welt in Liegnitz. 
in Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt hat Kellner zu 
9 7 ſich melden im Hotel zu den drei Bergen 
erg. 


6580 Einen Lehrling nimmt an 


* 


Beäckermſte. Sch 


Hirſchberg. Böttcher⸗Meiſter Neimaun. 
6360. Ein Bäcker- Lehrling, welcher ſchon eine Zelt lang 
gelernt hat, wird 1 Nähere Bedingungen beim 

bel in Nieder⸗Hermsdorf bei Waldenburg. 


6334. Einen Knabe, welcher Luft hat Schornfteinfeger zu 


| werden, nehme ich in die Lehre; auch können durch mich noch 


x 


minium Hartau. 


einige gut placirt werden. 


Schornſteinfeger⸗Mſtr. Vater 
zu Naumburg am Queiß. 


Gefunden. 


6555. Eine filberne Uhrkette ift gefunden worden und kann 
der 1 79555 Eigenthümer 
men beim 


dieſelbe wieder in Empfang neh⸗ 
Gaſtwirth Metzig in Wieſa. 


6512 Ein kleines hellbrannet Hündchen ſſt zugelaufen 


1 
7 


und kann vom Eigenthümer abgeholt werden auf dem Do: 
6523 5 Bngelanfener Suede a 
Freitag den 6 Mat hat ſich zwiſchen Merzdorf und 
Warmbrunn ein ſchwarzer Newfundländer zu mir gefunden 


und kann der rechtmäßige N denſelben gegen Er⸗ 


6559. Am 3. Mai 


j 


6565 Ein kleiner, gelber Hund, auf den Namen 
hörend, hat ſich area 
nach Heriſchdorf, Vi 


ſtattung der Koſten abholen 


1 
an 
| 


5 Geld ⸗ Verkehr. : 


Fiſcher Hırtrampf 
zu Arnsdorf. 


Bier orten 
d. J. iſt auf der Straße von Hainwald 
nach Löwenberg ein braun: und weißgefleckter Wachtelhund 
mit braunem Behang verloren gegangen, um deſſen Rückgabe 
gegen Erſtattung der 10 Koſten ich bitte. 
oldberg, den 7. Mai 1870. A Locken. 


Verlorener Hund. 90 
5 ele“ 
in Hirſchberg verlaufen. Wer ihn 


lla Aderholz, bringt, erhält eine Belohnung. 


eim 


3 


. 1500 Thaler 


werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück zur erſten Hypothek 


1 x. 


er. 
„Nähere Auskunft ertbeilt der Königliche Rechtsanwalt Herr 
Wentzel. Hirſchberg im Mai 1870. 


Redacteur: Reinhold Krahn in 5 


bald od i ö th des Grund⸗ 
Ans Da anni zu leihen geſucht; reeller Werth 8289 


a 


isfhberg. Dru und Verlag von 7. W. J. Krob. 


n 3 7 9 8 


120,000 Thlr. 


find auf gute ländliche Grundstücke gegen pupil. Sichel hei 
auszuleihen, auch werden ff. Hypotheken in jeder Hohe 


6528 bill. Discont in 
lombardirt. Näheres bei G. Strohbach, Breslau, Oder [it 


6588. Eine pupillariſch ſichere Hypothek über ca. 1000 vr. 8. 


zu cediren. Nur auf directe Anfragen Näheres sub N. N. 
durch die Expedition des Boten. 


Einladungen. „ 

6519 Zum Kaldauneneſſen, heut Abend den 10. ab 

ladet ergebenſt ein Schober, Hospitalſtes 

5964. 3 

Reſtaur ation. 

Meine im guten Bauzuſtande befindliche Neſtaur g fen, 

mit Garten und Kegelbahn, bin ich willens zu verva 

auch unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 


Naheres bei mir fetbit. N. Felix, Stiege 
6477. * 


Maitrank 
von täglich friſch gepflüctem Waldmeiſter empfiehlt ff 
on. 


bert Bisch 


Burg Kynaſt. 2 
Brauerei Greiffenſtein. 
Grosses Concer 


Bußtage, Mittwoch, den II. Mai, 


am I) 
ausgeführt von der Neuſtadter Schüßen- Kapelle (20 Mann m 


Bei ſchoͤnem Wetter im Garten, gaſſe· 
Anfang 4 Uhr. Entree 3 Sgr. Programms an ber ef 


Wozu ergebenft einladet A. Beyer, Brauerme 


Getreide Markt. Preis. 
Jauer, den 7 Mai 1870. 


w. Wetzenſz. Be 


Der | Hale 
Scheffel. ſitl. gr. pf. rn gr. pf 


Verſte | 15 far!" 


Hoggen 
eil far. pi.fetl.ige. pf 


4 
öchſter . 28 — 2 9 2 2—] 120 — 1 4 
tler % | 2 16—| 12. 1017 | IE 

Niedrisfter. . 218 — 2110 —] 1127 — 115 5 
Getreide : Preis bei der Kreis? Stadt Schwelbul 

den 6. Mai 1870. . ft. V. 
i pro © Scheffel preuß. Ihöchſter Pr. Imittler Pr. hien. 2 

Weißer Weizen 9 210 

Ge er Weizen 225 — [217 6 7126 

Roggen 25 —2— 6110 
. 120 —1 1115[— | 1 112 
afer . 1! 6-1 1]3)-[ 1|7/- 
aps — 12 22 


N Gerda, ben 7. ai 1870 5b 
Kactoffel⸗Szeritas , UN Dart bei Aw Tralles loco 2 
Kleeſaat, rothe, ſehr ftill, ord. 1112 rtl, mittel 16. 
14 rtl., fein 14¼—15 ½ rtl, bochfelin 16—16 ¼ ril. vr feln 
weiße, ohne Frage, ord. 15 — 17 rtl, mittel 18— 20% Mb 


22¼ 24 ½ il, hochfein 25¼ 20 rtl. pr. Ctr. gr, 
1 a hochf /a 1 246, ord. ae 


Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 256, mitte ‚N 
(Nein bold Krahn 


— 


Br 


{| 


